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1 Einleitung  

Mit einer Förderung des Ministerium des Innern und für Sport (MdI RLP) i.H. von rund 

365.000 (75% der Kosten) hat sich die Stadt Wörth a. Rh. mit Akteuren aller Bereiche im Juli 

2017 in einen intergierten Standortentwicklungsprozess begeben (iSEP). Die 

Förderungsdauer beträgt 3 Jahre. Die Ortsbezirke der Stadt Wörth am Rhein sind strukturell 

unterschiedlich geprägt. Während Maximiliansau und Wörth einen städtischen bzw. 

industrievorstädtischen Charakter (zu Karlsruhe) aufweisen, sind Büchelberg und Schaidt 

relativ weit von Wörth entfernt und eher ländlich geprägt. 

Der Prozess gestaltet sich durch eine möglichst breite Beteiligung aller Akteure aus sozialen, 

karikativen, wirtschaftlichen und privaten Bereichen. Hierbei agiert die Stadtverwaltung 

als Initiator und Moderator. Nachgegangen wird vor allem der Frage „Wofür steht Wörth?“. 

Dazu wurden anhand der Stärken-Schwächen-Analyse Fachforen gegründet, deren Aufgabe 

die Entwicklung von Konzepten und das Ableiten von Maßnahmen ist. 

Des Weitern wurden die Einwohnerinnen und Einwohner der Stadt Wörth am Rhein mittels 

eines Fragebogens gezielt nach den Standortfaktoren der Stadt gefragt.  

Methodik 

Diese Umfrage wurde ab Mitte August 2018 bis zum 31. Dezember 2018 durchgeführt. Der 

Fragebogen wurde sowohl bei Veranstaltungen ausgeteilt sowie im Amtsblatt und auf der 

städtischen Homepage veröffentlicht. Es wurde die Methode eines analogen Fragebogens 

gewählt, um auch Menschen, die keinen Internetanschluss oder PC besitzen, die 

Gelegenheit zu geben sich zu äußern, sodass auf eine digitale Umfrage verzichtet wurde.  

Der Fragebogen bestand aus drei Teilen. Im ersten Teil konnten die Befragten 

Standortfaktoren für eine Stadt allgemein bewerten („Für wie wichtig erachten Sie allgemein 

in einer Stadt, ...“). Im Zweiten Teil wurden die gleichen Standortfaktoren abgefragt, aber 

diesmal bezogen auf die Stadt Wörth am Rhein („Wie bewerten Sie Wörth am Rhein 

hinsichtlich der nachfolgenden Merkmale,…“). Diese Bewertung fand in einer Punkte bzw. 

Notenskala von 1-6 statt (s. Anhang). Der dritte Teil bestand aus diesen drei offenen Fragen:  

 „Ihre Vision für Wörth am Rhein?“ 

 „Was gefällt Ihnen besonders gut an Wörth am Rhein?“ 

 „Was sehen Sie problematisch in Wörth am Rhein?“ 
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         Abbildung 1: Fragebogen Seite 1 und 4  

2 Statistische Auswertung 

In dem Zeitraum von Mitte August bis Ende Dezember 2018 haben insgesamt 174 

Menschen an der Umfrage teilgenommen. Fünf Fragebögen waren ungültig, da bspw. nur 

wenige Fragen beantwortet wurden. Somit gab es 169 auswertbare Fragebögen. 

2.1 Teilnehmerumfeld 

Von den 169 gültigen Fragebögen wurden 79 von Frauen und 89 von Männern ausgefüllt. 

Eine Person hat kein Geschlecht angegeben.  

2.2 Altersaufbau  

Die Befragten waren im Durchschnitt 55 Jahre alt. Der Altersdurchschnitt bei den Frauen lag 

mit 53 Jahren unter dem der Männer mit 55 Jahren. Auf Abbildung 2 ist die genaue 

Verteilung nach Altersgruppen zu sehen.  

 



 

3 

 

 
       Abbildung 2: Altersgruppen 

Die meisten Befragten waren zwischen 40 und 59 Jahren alt. Die jüngeren Genrationen bis 

20 Jahre waren kaum vertreten. Der älteste Umfrageteilnehmer war 81 Jahre und der 

jüngste 8 Jahre alt.  

2.3 Wohnort 

Bei der Abfrage des Wohnortes wurde der Ortsbezirk Wörth in Altort und Dorschberg 

unterteilt. Da beide Ortsbezirksteile sehr verschiedene Merkmale aufweisen. So ist der Altort 

Wörth historische gewachsen während der Dorschberg in den 60/70ern entwickelt wurde. 

Beide Teile sind durch Bahnschienen und Straßen getrennt. Aufgrund der unterschiedlichen 

Voraussetzungen müssen beide Ortsbezirksteile getrennt voneinander betrachtet werden.  

In Abbildung 3 Ist die Anzahl der Befragten je Wohnort zu erkennen. Die Meisten Menschen 

haben im Ortsteil Wörth-Dorschberg (72) an der Befragung teilgenommen. Danach folgt der 

Ortsbezirk Maximiliansau mit 37 Befragten, der Ortsteil Wörth-Altort mit 26 Befragten, der 

Ortsbezirk Büchelberg mit 18 Befragten und der Ortsbezirk Schaidt mit 7 Befragten. Nicht in 

der Stadt Wörth wohnend und an der Befragung teilgenommen haben insgesamt 7 

Personen, davon leben 4 im Kreis Germersheim und 3 haben einen anderen Wohnort als die 

aufgeführten angegeben. Darüber hinaus haben 2 Personen keine Angabe zum Wohnort 

vorgenommen.  
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                                          Abbildung 3: Wohnortverteilung  

3 Auswertung Bewertungsfragen  

Die Einschätzungen der Befragten, wie wichtig verschiedene Standortmerkmale für die 

Attraktivität einer Stadt sind sowie die für die Stadt in diesen Merkmalen vergebenen 

Attraktivitätspunkte gehören zu den wichtigsten Ergebnissen der Befragung. Zur besseren 

Vergleichbarkeit erfolgt die Ergebnisdarstellung der verschiedenen Auswertungsvarianten  

einer immer ähnlichen Systematik: Auf der linken Seite befinden sich die 20 Merkmale 

untereinander. Hierbei wurden zunächst diese Merkmale generell im Bezug der Attraktivität 

einer Stadt mit den Punkten 1 (sehr wichtig) bis 6 (unwichtig) bewertet (also wünschenswerte 

Merkmale einer Stadt). Im nächsten Schritt wurde die Stadt Wörth am Rhein hinsichtlich 

dieser Merkmale mit 1 (sehr gut) bis 6 (ungenügend) bewertet. Bei beiden 

Bewertungsschritten gab es zudem die Möglichkeit keine Angabe zu tätigen. Aus der 

Gesamtzahl aller Teilnehmenden wurden dann jeweils die Mittelwerte über die vergebenen 

Wichtigkeits- und Attraktivitätspunkte berechnet. Daraus resultieren Grafiken, in denen die 

Mittelwerte der einzelnen Standortmerkmale zu einer Linie verbunden werden und die 

vergebenen Attraktivitätspunkte für eine Stadt allgemein und für die Stadt Wörth am Rhein 

gegenübergestellt werden. Die grüne Linie repräsentiert die Bewertung der Stadt Wörth am 

Rhein. Je weiter links sich die grüne Linie befindet, umso besser wurde das einzelne 

Standortmerkmal bewertet. Der Zwischenraum zwischen der blauen und der grünen Linie 

lässt sich möglicherweise als Handlungsbedarf interpretieren. Je größer die Differenz 

zwischen den beiden Linien, desto höher ist die Notwendigkeit einer Untersuchung dieses 

Ergebnisses. 
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3.1 Gesamtauswertung 

In der folgenden Abbildung 4 ist aufgeführt wie die Befragten die 20 ausgewählten 

Standortmerkmale für eine Stadt allgemein (=wünschenswert) sowie für die Stadt Wörth 

selbst bewerten. Das Standortmerkmal, welches besser als erforderlich bewertet wurde ist 

„eine überörtliche Verkehrsanbindung“. Die restlichen Merkmale werden in Gänze schlechter 

bewertet als erwünscht (s. Abb. 4). Wesentlich schlechter als von den Befragten gefordert, 

wird „ein vielfältiges Gastronomieangebot“ bewertet. Dieses Merkmal ist in der Umfrage 

durchschnittlich mit der Note „Ausreichend“ (3,8) für die Stadt Wörth am Rhein beurteilt 

wurden, wird aber allgemein als wichtig (2,0) für eine Stadt angesehen.  

 

 

 

Abbildung 4: Gesamtauswertung aller Befragten  

n= 169 
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3.2 Auswertung nach Alterskohorten  

Die Auswertung nach Alterskohorten weißt stellenweise bei manchen Merkmalen deutliche 

Unterschiede zur Gesamtauswertung auf. Die Altersgruppe der unter 20-Jährigen wurde 

aufgrund der geringen Anzahl an Personen und der daraus resultierenden mangelnden 

Aussagekraft nicht ausgewertet.  

Bei den 20 bis 39 Jährigen fällt vor allem auf, dass sie drei Merkmal genauso  bzw. sogar 

besser in der Stadt Wörth bewerten als sie sich diese für eine Stadt allgemein wünschen. 

„Eine überörtliche Verkehrsanbindung“ und „ein vielfältiges Sportangebot“ werden besser 

bewertet. „Altersgerechte/barrierefrei Wohnmöglichkeiten/Einrichtungen“ werden in dieser 

Alterskohorte genauso gut bewertet wie gefordert. Die übrigen Merkmale werden schlechter 

bewertet als gewünscht. Auch unter diesen befragten Personen wird „ein vielfältiges 

Gastronomieangebot“ am negativsten gesehen.  Es wird als sehr wichtig (1,5 Punkte) 

erachtet, in Wörth am Rhein aber nur mit „Ausreichend“ (3,7) bewertet.   

 

                       Abbildung 5: Auswertung 20-39 Jahre  

 

 

n= 19 



 

7 

 

 

Bei den 40-59 Jährigen ist ebenfalls „eine überörtliche Verkehrsanbindung“ besser (1,6 

Punkte) als gefordert (2,2 Punkte) bewertet worden. Als fast genauso gut wie gefordert (1,8 

Punkte) wurde das Merkmal „ausreichend Arbeitsplätze“ in Wörth am Rhein bewertet (1,9 

Punkte). Größere Unterschiede bestehen bei den übrigen Merkmalen. Im Schnitt werden die 

Standortfaktoren ein bis zwei Punkte schlechter bewertet als sie erwünscht wären. Auch in 

dieser Alterskohorte schneidet das Merkmal „ein vielfältiges Gastronomieangebot“ am 

schlechtesten ab. Die Befragten bewerten diesen Standortfaktor über zwei Punkte schlechter 

(4,1 Punkte), als dass er gefordert wird (2,0 Punkte). Ebenso negativ, wenn auch nicht in 

dem Ausmaß wie das Gastronomieangebot, wird ein Zusammengehörigkeitsgefühl der 

Einwohner bewertet. Es wird als sehr wichtig (1,8 Punkte) für eine Stadt bewertet, aber 

lediglich für Wörth mit 3,6 Punkten bewertet (s. Abb. 6).  

 

                     Abbildung 6: Auswertung 40-59 Jahre   

Bei der Alterskohorte ab 60 Jahren zeigen sich deutliche Unterschiede zu den vorherigen 

Auswertungen. In Abbildung 7 ist zu erkennen, dass die beiden Linien näher beieinander 

verlaufen als in den Abbildungen zuvor. Das bedeutet die Befragten in der Altersspanne 

haben die Standortfaktoren nicht viel schlechter als gewünscht bewertet. Aber auch hier 

lassen sich Merkmale erkennen, die in der Stadt Wörth gut ausgeprägt sind oder 

ausbaufähig sind. „Eine überörtliche Verkehrsanbindung“ wird in dieser Alterskohorte nicht  

n=74 
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besser bewertet als gewünscht wie bei den anderen Altersgruppen. Die Verkehrsanbindung 

wird mit zwei vergebenen Punkten gleich bewertet. Ebenso negativ wie bei den Befragten 

der anderen Altersklassen wird das Merkmal „ein vielfältiges Gastronomieangebot“ gesehen. 

Es erreicht in Wörth 3,5 Punkte im Vergleich zu einer Wichtigkeit dieses Standortfaktors mit 

2,2 Punkten. Auch das Attraktivitätsmerkmal „ein Zusammengehörigkeitsgefühl der 

Einwohner“ wird negativ unter den Befragten gesehen. Es wird als sehr wichtig (1,7 Punkte) 

in einer Stadt erachtet, jedoch in Wörth nur mit der Note „befriedigend“ (3,2 Punkte) 

bewertet.  

 
                       Abbildung 7: Auswertung ab 60 Jahren  

3.3 Auswertung pro Ortsbezirk  

Da die Stadt Wörth am Rhein aus vier ehemalig eigenständigen Ortsbezirken besteht, die 

räumlich von einander getrennt sind, ist die Betrachtung der Umfrageergebnisse auch pro 

Ortsbezirk sinnvoll. Zusätzlich wurde der Ortsbezirk Wörth am Rhein in Wörth-Altort und 

Wörth-Dorschberg aufgeteilt. Dieser Ortsbezirk besteht aus dem ursprünglichen, 

gewachsenen Dorf Wörth (Altort) sowie einem in den 60/70ern geplanten Groß-

Siedlungsgebiet (Dorschberg). Diese beiden Gebiete sind ebenfalls durch Verkehrsachsen 

(Straße, Schiene) räumlich voneinander getrennt. Es ist anzunehmen, dass die Bürgerinnen 

und Bürger vermehrt den Ortsbezirk in dem sie wohnen als Bewertungsgrundlage für einige 

Standortmerkmale herangezogen haben.  

n = 66 
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3.3.1 Büchelberg 

Anhand Abbildung 8 ist zu erkennen, dass die Befragten aus Büchelberg keinen der 

abgefragten Standortfaktoren besser bewerten, als dass er gewünscht ist. Mit 0,1 Punkten 

schlechter als wünschenswert sind die Merkmale „eine überörtliche Verkehrsanbindung“ und 

„ausreichend Arbeitsplätze“ bewertet worden. Auch in diesem Ortsbezirk wird das Angebot 

an Gastronomie bemängelt und nur mit 4,1 Punkten bewertet, es aber als wichtig angesehen 

(1,9 Punkte). Als viel schlechter ausgeprägt als gefordert ist laut den Befragten auch das 

Merkmal „ein gut ausgebautes Radwegenetz“. Es wird als sehr wichtig erachtet (1,5 Punkte), 

jedoch nur mit 3,6 Punkten bewertet.  

 
                   Abbildung 8: Auswertung Büchelberg  

 

 

 

 

n = 18 
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3.3.2 Maximiliansau  

In Maximiliansau wurde wie in Abbildung 9 zu erkennen ist das Merkmal der überörtlichen 

Verkehrsverbindung besser bewertet als gefordert. Ausreißer nach unten gibt es keine. 

Dennoch sind die Merkmale „ein gut ausgebautes Radwegenetz“ (3,2 Punkte), „ein 

bezahlbarer und ansprechender Wohnraum“ (3,2 Punkte), „ein vielfältiges 

Gastronomieangebot“ (3,1 Punkte) und „ein Zusammengehörigkeitsgefühl der Einwohner 

(3,1 Punkte) etwa ein bis zwei Punkte schlechter bewertet worden als von den Befragten aus 

Maximiliansau gefordert.  

 
                   Abbildung 9: Auswertung Maximiliansau   

3.3.3 Schaidt  

Abbildung 10 zeigt die Auswertung des Ortsbezirks Schaidt. Zu erkennen ist ein deutlicher 

Unterschied im Verlauf der Linien gegenüber den vorherigen Auswertungsabbildungen. So 

gibt es hier wesentlich mehr Überschneidungen der Linien, das bedeutet, dass mehrere 

Merkmale besser bewertet wurden als gefordert werden. Von den Befragten gleich oder 

besser bewertet als gewünscht werden die „Natur“ (1,5 Punkte: 1,5 Punkte), „eine 

überörtliche Verkehrsanbindung“ (2,1 Punkte: 1,8 Punkte), „genügend Aus- und  

n = 37 
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Weiterbildungsmöglichkeiten (2,1 Punkte: 2,0 Punkte), „ein vielfältiges Sportangebot“ (2,1 

Punkte: 1,8 Punkte), „gute Einkaufsmöglichkeiten“ (2,0 Punkte: 2,0 Punkte), „ein breit-

gefächertes Bildungsangebot“ (2,8 Punkte: 2,1 Punkte) und „eine familienfreundlich 

aufgestellte Stadt“ (2,2 Punkte: 1,2 Punkte). Es werden auch drei Standortfaktoren deutlich 

schlechter bewertet, als dass sie in einer Stadt erwartet werden. Auch hier wird „ein 

vielfältiges Gastronomieangebot“ am negativsten bewertet (3,5 Punkte). Zudem wird das 

Merkmal „ein gut ausgebauter ÖPNV“ ebenso wie „ein bezahlbarer und ansprechender 

Wohnraum“ von den Befragten in Schaidt bemängelt (3,4 Punkte).  

 
               Abbildung 10: Auswertung Schaidt  

Bei der Auswertung in Schaidt ist zu berücksichtigen, dass lediglich sieben Personen an der 

Umfrage teilgenommen haben. Das entspricht etwa 0,3 Prozent der Bevölkerung des 

Ortsbezirks Schaidt.  

 

 

n = 7 
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3.3.4 Wörth- Altort  

Die Befragten aus dem Wörther Altort haben „eine überörtliche Verkehrsanbindung“ sehr gut 

bewertet (1,5 Punkte).  Auch gibt es nach Meinung der Befragten „genügend Aus- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten“ (1,8 Punkte). Als viel schlechter als erwartet werden „ein 

ordentliches und sauberes Stadtbild“ (3,6 Punkte), „eine Aufenthaltsqualität des öffentlichen 

Raums“ (3,8 Punkte), „innerstädtische Erholungsräume“ (3,4 Punkte), „ein vielfältiges 

Gastronomieangebot“ (4,4 Punkte) und „ein Zusammengehörigkeitsgefühl der Einwohner“ 

(4,1 Punkte) bewertet.  

 
                       Abbildung 11: Auswertung Wörth-Altort 

3.3.5 Wörth-Dorschberg 

Die Teilnehmer der Umfrage aus dem Siedlungsgebiet Dorschberg bewerten vor allem die 

überörtliche Verkehrsanbindung (1,6 Punkte) sehr gut. Aber auch die Standortmerkmale 

„ausreichend Arbeitsplätze“ und „genügend Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten“ werden 

positiv (1,6 Punkte) bewertet. Hingegen werden die Merkmale „ein vielfältiges 

Gastronomieangebot“ (3,9 Punkte) sowie „ein Zusammengehörigkeitsgefühl der Einwohner“  

 

n = 27 



 

13 

 

 

(3,4 Punkte) negativ bewertet. Erkennbar sind deutliche Unterschiede bei der Bewertung 

einiger Merkmale in den beiden Ortsteilen des Ortsbezirks Wörths.  

 
                         Abbildung 12: Auswertung Wörth-Dorschberg 

4 Auswertung offener Fragen  

Die Umfrage abschließend wurden drei offene Fragen gestellt („Ihre Vision für Wörth am 

Rhein?“, „Was gefällt Ihnen besonders gut an Wörth am Rhein?“, „Was sehen Sie 

problematisch in Wörth am Rhein?“). Bei der Auswertung der Fragen war eine große 

Spannweite der Antworten dabei, deswegen wurden die Antworten zunächst gefiltert und 

dann in Clustern zusammengefasst. Einzelnennungen werden in dieser Auswertung nicht 

aufgeführt, sind jedoch im Anhang nachzulesen. Zudem werden nicht alle erstellten Grafiken 

in diesem Bericht aufgeführt (siehe Anhang). Nähergehend betrachtet werden nur die 

signifikanten Themenbereiche, die die meisten Nennungen erhalten haben, bzw. diejenigen, 

die sich in der Bewertung der Standortmerkmale als positiver oder negativer „Ausreißer“ 

gezeigt haben. Dazu wurde eine Übersichtsgrafik für jede Frage mit der Anzahl der 

Nennungen in jedem Themenbereich erstellt.  

 

n = 72 
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4.1 Ihre Vision für Wörth am Rhein 

Bei dieser Frage war die Qualität der Antworten sehr heterogen. Einige Nennungen haben 

eine übergeordnete, allumfassende Vision für die Stadt aufgezeigt, einige auch eine 

detaillierte und spezifische Vision und andere haben hingegen keine Vision, sondern Mängel 

der Stadt beinhaltet.  

 
             Abbildung 13: Übersichtsgrafik „Ihre Vision für Wörth am Rhein“ 

Exemplarisch dargestellt werden die Themenbereiche „Verkehrsinfrastruktur“, „Öffentlicher 

Raum“ und „Gastronomie und Einzelhandel“.  

In Abbildung 14 sind die Themen, die die Befragten im Bereich Verkehrsinfrastruktur genannt 

haben sowie die Anzahl an Nennungen erkenntlich.  Hier stechen mit jeweils 11 Nennungen 

der Wunsch nach einer zweiten Rheinbrücke sowie der Wunsch nach einer  allgemeinen 

Verkehrseindämmung im Bereich der Stadt Wörth am Rhein hervor. Der Wunsch nach mehr 

und besseren Radwegen (9 Nennungen) sowie ein besserer ÖPNV (8 Nennungen) werden 

ebenfalls genannt.  
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Mit der zweithöchsten Anzahl an Nennungen wurden Visionen für den öffentlichen Raum der 

Stadt geäußert. So liegt die zukünftige Entwicklung des Bürgerparks 15 befragten Personen 

am Herzen. Auch soll die Stadt ein attraktiveres Erscheinungsbild aufweisen (7 Nennungen). 

Mehr Spielplätze werden ebenso gewünscht (3 Nennungen). Des Weiteren gibt es in diesem 

Themenbereich viele Einzelnennungen, die im Anhang nachzulesen sind.  

 

                       Abbildung 15: Auswertung Öffentlicher Raum  

Abbildung 14: Auswertung Verkehrsinfrastruktur 
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               Abbildung 16: Auswertung Gastronomie und Einzelhandel 

Bezüglich des Gastronomie- und Einzelhandelsangebots in Wörth wurden insgesamt 24 

Äußerungen gemacht. Davon wünscht sich die Mehrzahl mehr bzw. eine attraktivere 

Gastronomie. Fünf Befragte möchten gerne mehr Einkaufsmöglichkeiten haben und zwei 

Personen wünschen sich für die Zukunft einen attraktiveren Wochenmarkt. Bei dieser 

Auswertung spiegelt sich auch die zuvor beschriebene allgemeine schlechte Bewertung des 

Standortfaktors „ein vielfältiges Gastronomieangebot“ wieder.  

4.2 Was gefällt Ihnen besonders gut in Wörth am Rhein?  

Auch bei dieser Frage waren die genannten Themen sehr vielfältig. Die Übersicht zeigt die 

Anzahl der Nennung je zusammengefassten Themenbereich (siehe Abb. 17). Ausführlicher 

betrachtet werden nachfolgend die Themen „Freizeit & Kultur“ und „Verkehrsinfrastruktur“, da 

dies die beiden Bereiche mit den meisten Nennungen sind.  
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                    Abbildung 17: Übersicht „Was gefällt Ihnen besonders gut an Wörth am Rhein?“  

Mit Insgesamt 61 Nennungen durch die Teilnehmer*innen der Umfrage wurde dem Bereich 

„Freizeit & Kultur“ am meisten Beachtung geschenkt. Besonders gefallen den meisten 

Befragten die Schwimmbäder der Stadt, Hallenbad und Freibad (21 Nennungen) wurden hier 

zusammengefasst. Die zahlreichen Vereine und deren Angebote werden ebenfalls positiv 

wahrgenommen (12 Nennungen). Auch das umfangreiche Kulturprogramm gefällt 14 

befragten Personen gut an Wörth am Rhein. Die Kerwen/Feste, die Festhalle sowie die 

Sportanlagen erhielten drei positive Erwähnungen. 
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                            Abbildung 18: Auswertung Freizeit & Kultur 

Der Themenbereich „Verkehrsinfrastruktur“ wurde 53 Mal bei dieser Frage erwähnt. Die 

Antworten konnten in die drei Kategorien Verkehrsanbindung, Radwege und ÖPNV eingeteilt 

werden. Mit 29 Nennungen wurde die Verkehrsanbindung am häufigsten genannt. Auch der 

ÖPNV in der Stadt gefällt den Befragten besonders gut (20 Nennungen). Die Radwege im 

Stadtgebiet gefallen vier Teilnehmer*innen der Umfrage.  

 
                                Abbildung 19: Auswertung Verkehrsinfrastruktur  

Die beiden Themenbereiche Freizeit & Kultur und Verkehrsinfrastruktur gefallen den 

befragten Personen besonders gut in der Stadt Wörth am Rhein. Im nachfolgenden Kapitel 

wird die Auswertung der Frage Was sehen Sie problematisch in Wörth am Rhein? 

vorgenommen.  
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4.3 Was sehen Sie problematisch in Wörth am Rhein? 

Auch bei dieser Frage wurden viele verschiedene Bereiche angesprochen (siehe Abb. 20). 

Jedoch sticht die Verkehrsinfrastruktur negativ hervor (92 Nennungen), obwohl sie bei der 

Auswertung der Bewertung der Standortfaktoren sowie bei der Frage Was gefällt Ihnen 

besonders gut an Wörth am Rhein gut abgeschnitten hat. Hier muss aber differenziert 

werden, welche Bereiche der Verkehrsinfrastruktur negativ bewerten werden. In den 

vorherigen Auswertungen wurde hauptsächlich die (überörtliche) Verkehrsanbindung positiv 

beurteilt.  

Des Weiteren wird der öffentliche Raum (43 Nennungen) von den Teilnehmer*innen als 

problematisch in der Stadt angesehen. Näher betrachtet wird zudem das Thema 

Gastronomie & Einzelhandel, da dieses bei der Auswertung der Standortfaktoren ebenfalls 

negativ bewertet wurde.  

 
                          Abbildung 20: „Was sehen Sie problematisch in Wörth am Rhein?“ 

Bei näherer Betrachtung der Auswertung der Nennungen im Bereich Verkehrsinfrastruktur 

fällt die Vielzahl an genannten Themen auf (siehe Abb. 21). Mit 24 Nennungen wurde die 

bestehende Rheinbrücke am problematischsten gesehen und in diesem Zusammenhang wie 

auch schon bei der Frage nach der Vision zu erkennen war, wird die Forderung nach einer 

zweiten Rheinbrücke gestellt. Denn der Verkehr als solches bzw. das hohe 

Verkehrsaufkommen wird von den befragten Personen ebenfalls negativ wahrgenommen (15 

Nennungen).   
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Mit je 11 Nennungen werden zudem die Radwege und die fehlende Sicherheit im 

Verkehrsraum bzw. auch die mangelnde Kontrolle durch Ordnungsamt und Polizei 

bemängelt. Des Weitern wurden noch fehlende Verbindungswege, vor allem zwischen den 

Ortsbezirken, der Zustand der Verkehrswege, der ÖPNV sowie das Parken im Stadtgebiet 

negativ gesehen.  

Differenziert betrachtet gibt es nach dieser Auswertung im Bereich Verkehrsinfrastruktur 

keinen Handlungsbedarf bei der (überörtlichen) Verkehrsanbindung, jedoch vor allem bei 

den Themen Rheinbrücke und Verkehrsaufkommen. Doch hier muss beachtet werden, was 

im Handlungsspielraum der Stadt Wörth am Rhein liegt. Die überörtliche Verkehrsplanung 

obliegt dem Land bzw. dem Bund, sodass die Stadt dort keine Entscheidungsgewalt besitzt.  

Auch der öffentliche Raum in Wörth am Rhein wird von einigen befragten Personen kritisch 

gesehen. Bemängelt werden vor allem die Situation im Altort sowie die generelle 

Ungepflegtheit  des öffentlichen Raums (je 8 Nennungen). Negativ gesehen wird zudem das 

Fehlen einer Stadtmitte (7 Nennungen), das Erscheinungsbild der Stadt (5 Nennungen), das 

Dorschbergzentrum (4 Nennungen) sowie der Mangel bzw. auch die Ausstattung der 

Spielplätze (4 Nennungen).  

 

 

 

 

Abbildung 21: Auswertung Verkehrsinfrastruktur 
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                             Abbildung 22: Auswertung öffentlicher Raum  

Im Bereich Einzelhandel wird vor allem die  Auswahl an Geschäften des 

Dorschbergzentrums problematisch gesehen (siehe Abb. 23). Im gesamten Stadtgebiet wird 

die Anzahl von Fachgeschäften sowie Einkaufsmöglichkeiten im Allgemeinen bemängelt. Bei 

der bereits zuvor negativ bewerteten Gastronomie werden die Vielfalt der Gastronomie sowie 

die Anzahl an vorhandener Gastronomie gleich oft (6 Nennungen) als Mangel in der Stadt 

Wörth am Rhein von den befragten Personen benannt.  

 
                                Abbildung 23: Auswertung Gastronomie & Einzelhandel 
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5 Handlungserfordernis  

Die Umfrage des iSEPs kann nicht als repräsentativ gewertet werden, da sie mit knapp 

einem Prozent der Bevölkerung nur einen minimalen Ausschnitt abbildet. Dennoch gibt die 

Umfrage Hinweise auf mögliche Entwicklungspotenziale und auf Bereiche, die als 

Standortfaktor bereits gut positioniert sind.  

Die Bewertung der Standortfaktoren durch die Befragten hat Handlungsschwerpunkte 

gezeigt. Im Grunde stellt jedes Merkmal, das  in der Stadt Wörth am Rhein schlechter 

bewertet wurde, als sich die Bevölkerung eigentlich von einer Stadt wünscht, einen 

Handlungsbedarf dar. Das größte Handlungserfordernis besteht demnach in der Ansiedlung 

gastronomischer Betriebe. Auch die  Auswertung der offenen Fragen hat gezeigt, dass die 

Befragten sich vor allem mehr und eine vielfältigere Gastronomie wünschen. Aufgrund dieser 

Ergebnisse ist ein gastronomisches Entwicklungskonzept für die Stadt anzudenken. Die 

Förderung der Ansiedlung gastronomischen Gewerbes sowie die Unterstützung der bereits 

vorhandenen Gastronomie liegen im Handlungsbereich der Stadt Wörth am Rhein.   

Weiteres Handlungserfordernis besteht im öffentlichen Raum. Zwar wird ein ordentliches und 

sauberes Erscheinungsbild bei der Bewertung der Standortfaktoren nicht wesentlich 

schlechter als erwünscht beurteilt, dennoch zeigt sich in der Auswertung der offenen Fragen, 

dass der öffentliche Raum vor allem auch im Bezug auf das Erscheinungsbild sowie die 

Sauberkeit oft bemängelt wird. Um die Entwicklung dieses Standortmerkmals positiv zu 

beeinflussen, sollte gezielt vorgegangen werden. Dazu ist eine Untersuchung der negativen 

Bereiche des öffentlichen Raums notwendig, d.h. es sollen die Orte gefunden werden, die 

von den Einwohner*innen negativ gesehen werden. Denn durchaus gibt es auch Bereiche im 

Stadtgebiet, wo der öffentliche Raum positiv wahrgenommen wird. Sobald die Orte des 

öffentlichen Raum gefunden worden, die schlecht bewertet werden, muss eine genauere 

Analyse erfolgen, welche Gegebenheiten an diesen Orten negativ bewertet werden.  

Bei der Bewertung der Standortfaktoren durch die Befragten wurde ein 

Zusammengehörigkeitsgefühl der Einwohner ebenfalls sehr negativ beurteilt. Diese 

Handlungserfordernis wurde bereits im Vorfeld der Umfrage erkannt und es werden bereits 

Maßnahmen und Konzepte entwickelt, die dieses Wir-Gefühl der Bevölkerung der Stadt 

stärken bzw. überhaut erst entstehen lassen. Die Auswertung zeigt jedoch nochmal deutlich, 

dass das fehlende Zusammengehörigkeitsgefühl auch innerhalb der Einwohner*innen 

wahrgenommen wird und demnach ein dringender Handlungsbedarf besteht.  

Wie bereits bei der Auswertung der Frage Was sehen Sie problematisch in Wörth am Rhein? 

erwähnt, wird im Bereich der Verkehrsinfrastruktur eine (überörtliche) Verkehrsanbindung 

positiv bewertet. Das ist auch das einzige Standortmerkmal, welches bei der 

Gesamtauswertung der Attraktivitätsmerkmale besser bewertet wurde, als dass es von den 

Befragten als erforderlich angesehen wird. Jedoch werden andere Themen innerhalb der 

Verkehrsinfrastruktur negativ bewertet, wie beispielsweise eine fehlende alternative 

Rheinquerung. Aber wie bereits erwähnt liegt diese nicht im Aufgabenbereich der Stadt, 

sodass sie bspw. auf den Bau einer zweiten Rheinbrücke keinen direkten Einfluss nehmen 

kann. Die Stadt kann aber das hohe Verkehrsaufkommen, das ebenfalls bemängelt wurde, 
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an manchen Stellen beeinflussen. Das tut sie auch bereits mit zahlreichen Maßnahmen wie 

Durchfahrtsverboten, Rückbaumaßnahmen und Tempolimits. Die Einhaltung dessen liegt 

aber wiederum bei der Polizei, auf die die Stadt ebenso keinen direkten Einfluss hat. Die 

Entwicklung der Verkehrsinfrastruktur innerhalb der Stadt stellt in den kommenden Jahren 

eine große Herausforderung dar, da der Bereich der Stadt oftmals nur den Durchgang zu der 

Stadt Karlsruhe darstellt.  

6 Fazit 

Die Umfrage im Rahmen des integrierten Standortentwicklungsprozesses hat gezeigt, dass 

in der Stadt Wörth am Rhein in einigen Bereichen noch Entwicklungspotenzial besteht. Aber 

auch, dass viele der erhobenen Standortfaktoren bzw. Attraktivitätsmale gar nicht so viel 

negativer bewerten werden als in der Idealvorstellung. Die Befragung der Einwohner*innen 

stellt somit eine wichtige Ergänzung zu den bisherigen Analysen des iSEPs dar.  

In den kommenden Jahren müssen die identifizierten Problembereiche verbessert werden 

und gleichzeitig  muss darauf geachtet werden, die Stärken der Stadt zu erhalten. 
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Anhang  

Grafiken Auswertung offene Fragen  
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Nennungen im Wortlaut zum Nachlesen 

Ihre Vision für Wörth am Rhein?  

Themenbereich Soziales Anmerkung 

Einzelnennungen  Wörth als vielfältige bunte Stadt, mit er sich ihre 

Einwohner*innen identifizieren. Alle Bürger*innen leben 

friedlich und freundlich miteinander ohne Ausgrenzungen 

und gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit. 

Begegnungsstätten für alle. 

 Das wir uns weiterentwickeln und auch in Zukunft eine 

freundliche und saubere Stadt bleiben 

 Mobile Einkaufshilfen für alle und behinderte Menschen 

 familienfreundliche und tolerante Stadt 

 ruhiges, aggressionsloses Zusammenleben aller Kulturen 

 Wörth-die Mehrgenerationenstadt 

 viel bunter 

 

Themenbereich Natur & 

Umwelt 

Anmerkung 

Saubere Stadt  sauberes Wörth (Bewusstsein erwecken) 

 Man könnte auch Vorreiter werden in Sachen Müll- und 

Verpackungsvermeidung z.B. Programme zur Erhöhung 

von Recyclingquoten. 

 Eine saubere und gepflegte Stadt in der man sich  

 wohlfühlen kann 

 weniger Abfall an den Rheinwegen 

 Sauberere Stadt, sauberere Radwege; eingehaltene 

 Kehrpflicht im Ort!!! (Ordnungsamt sollte überwachen) 

 Saubere Umwelt 

 weniger Dreck an den Straßen und am Rhein 

Weniger Lärm  Mehr Ruhe und bessere Luft. Bäume und Pflanzen wo 

immer möglich 
 Weniger Belastung (Luft, Lärm) der Bevölkerung 

 weniger Lärm 

Urban Gardening  Bürgergärten für alle als Gemeinschaftsanlage mit 

Anleitung 

 Die "essbare" Stadt, Grünanlagen mit essbaren 

Nutzpflanzen, siehe die Stadt Andernach. 

Umweltfreundlich, ökologisch und sinnvoll! 

Einzelnennungen  Keine weitere Gettobildung der Neubaugebiete 

 ein weiterer "Raubbau" an Wald, Gewässern, Felder etc 

 Stadt und Umwelt zu vereinbaren 

 Gepflegte Park-/Grünanlagen 

 Mehr Grünfläche- weniger Wohnbaugebiete 
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Themenbereich 

Entwicklung & Bauen 

Anmerkung 

Freizeitgelände-Schauffele  Schauffele-Gelände Wassersport, Wohnen am/auf dem 

See, Gastronomie 

 Schauffele: Hotel, Gastro mit Seeterrasse, AllaHopp, 

Minigolf, Boule-Platz 

 Sportstätten am Schauffelegelände und ein tolles neues 

Hallenbad im Badepark integriert (wettkampftauglich mit 

6 Bahnen etc.) 

Mehr Bauplätze  Neubaugebiet für Maximiliansau erforderlich 

 Brachliegende Bauplätze ohne Bebauungszwang sollten 

nach dem ersten Eigentümerwechsel, mit einem 

Bebauungszwang belegt werden. Somit werden die 

Baulücken geschlossen 

 das alle Einwohner der Stadt mit einer guten Planung 

des Schauffele Geländes zufrieden sind 
 Neues Baugebiet in Schaidt 

 Ortsteile zusammenführen, in dem wir freie Flächen zur 

Bebauung frei geben 

Einzelnennungen  nicht noch größer werden 

 Sanierung Altort vor allem Ottstraße 

 Umgehung/Nordanbindung aus Neubaugebiet 

 ein größeres Hallenbad 

 eine moderne Stadt für die Zukunft mit einem schönen 

Ortskern 

 Ausbau der Baggerseen anstelle Badeparks 

 Zusammenlegung einzelner Stadtteile/Hagenbach usw. 

 Erhalt des Stadions im Zentrum Wörth-Dorschberg 

Themenbereich Wir-Gefühl Anmerkung 

Gemeinsam statt 

Gegeneinander 

 miteinander = Fortschritt, Gegeneinander = Rückschritt 

 Mehr gemeinsam weniger gegeneinander 

 friedliches Miteinander in einem gepflegten Umfeld 

 Mehr Zusammenhalt der Bürger und Vereine. Mehr 

miteinander, sich für andere interessieren. 

Wir-Gefühl  mehr Zusammengehörigkeit 

 Eine Stadt, deren Einwohner trotz der räumlichen 

 Distanz ein Zusammengehörigkeitsgefühl haben. Eine 

Stadt, deren Angebote angenommen werden und durch 

seine Einwohner lebendig wird 

 Zusammengehörigkeitsgefühl der Einwohner 

 Mehr Wir Gefühl zwischen Altort und Dorschberg 

 Das Zusammenwachsen der beiden Ortsteile 

Dorschberg und Altort nicht nur stadtplanerisch sondern 

auch zwischenmenschlich 
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Themenbereich 

Verkehrsinfrastruktur 

Anmerkung 

2. Rheinbrücke 

 

 

 2. Rheinbrücke 

 2. Rheinbrücke 

 Die zweite Rheinbrücke 

 2. oder besser 3. Rheinbrücke 

 2. Rheinbrücke 

 eine kurzfristige Lösung für das ewige Thema 2.  

Rheinbrücke 

 eine realisierte 2. Rheinbrücke 

 Entlastung Verkehr durch 2. Rheinbrücke 

 Eine 2. Rheinbrücke 

 eine zweite Rheinbrücke, die den Verkehr in der Stadt 

entlastet 

 konsequentes Vorantreiben für den bau der 2. 

Rheinbrücke 

Radwege   Fahrradweg von Wörth nach Schaidt 

 Gefahrlose Radweg-Verbindungen zwischen den Orten 

 Fahrradwege zur Arbeit (Daimler) und Kinder (Schule) 

 Ausgebaute Radwege 

 bessere Radwege in Maxau 

 Fahrradfahren ohne Angst vor den Autofahrern 

 Eine Stadt in der sich der Autoverkehr den Fußgängern 

 und Fahrradfahrern anpasst. Bevorzugte Behandlung 

Fußgänger und Fahrradfahrer, um den Verkehr in den 

Stadtteilen einzudämmen. Verringerung des Lärms, 

Drecks und Abgasen 

 Radwegeverbindungen zwischen den Ortsbezirken 

Besserer ÖPNV  besserer ÖPNV 

 Stadtbahnanschluss bis Schaidt 

 besserer ÖPNV 

 besserer öffentlicher Nahverkehr (Taktung) 

Zusammenwachsen  Dass die Stadt Wörth zusammenwächst 

 Die (4/5) Stadtteile von Wörth sind nicht gut miteinander 

verbunden - für Fußgänger ist Altwörth vom Dorschberg 

aus sehr ungünstig verbunden - die Unterführung 

Richtung Lidl fast unbrauchbar 

 zusammenhängendes Stadtbild zwischen Alt- und 

Neuwörth 

Bürgerverein  Bürgerverein 

 Bürgerverein 

Einzelnennungen  Kandel als Vorbild. Einkaufsstraße, Stadtfest, Events, 

Zusammenarbeit Gewerbetreibende 

 Funktionierende Nachbarschaftshilfe - evtl. organisiert 

 Alle Ortsbezirke in der Stadt sollten gleich behandelt 

werden. Die Stärken der Ortsbezirke sollten stärker 

genutzt werden 
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 Busverkehr zwischen den Ortst 

 Zugverbindungen auch nach 22 Uhr nach Berg 

 Elektrifizierung der Bahnstrecken nach Landau,  

Wissembourg und Lauterbourg, Angebote rund um die 

Uhr 

 Büchelberg bessere Busverbindung nach Wörth und  

Kandel damit die Züge in Kandel erreichbar sind 

Kreisel Langenberg  Ermöglichung eines Kreisverkehrs oder Ampelregelung 

oder Einfädelspur am Langenberg: Pendler sind schon 

im Stau, bevor sie überhaupt in die Nähe der 

Rheinbrücke kommen. 

 Kreisel am Langenberg 

besserer Straßenzustand  bessere Straßen, 

 bessere Straßenbeläge 

Verkehrseindämmung  Weniger Verkehr von Autos 

 weniger Durchgangsverkehr 

 Durchgangsverkehr im Altort eindämmen 

 Ringsum Straßen B9, A65. Immer mehr Verkehr. Immer 

mehr Staub,, Lärm und Dreck. Schön wäre eine Stadt 

mit mehr Fahrradwegen, weniger Autos und LKW 

 Verringerung des Verkehrs auf der A65 Richtung KA + 

Landau 

 Reduzierung des Durchgangsverkehrs in Maxau aber 

den ganzen Tag, nicht nur am Morgen 

 KFZ-Verkehr reduzieren --> Fahrrad fördern 

 Weniger Verkehr im ganzen Ort 

 Verkehrsberuhigung der Hanns-Martin-Schleyer-Straße 

z.B. Barrieren einbauen, 

 Reduzierung des LKW-Verkehrs durch Wörth, da B9 + 

A65 vorhanden und LKW nicht den Ort passieren 

müssen 

 Verkehrsentlastung Rheinbrücke 

mehr Parkplätze  Genügend Parkplätze (kostenlos) 

 mehr öffentliche Parkplätze 

Ortsumgehung Schaidt  Verkehrskonzept und Umgehungsstraße für den 

       Ortsteil Schaidt 

 Ortsumgehung Schaidt 

Einzelnennungen  Raststätte mit Tankstelle südl. der A65 zur L540 evtl. mit 

Sportanlage 

 Lärmschutz zur B9 und A65!!! Lärmschutz zur Bahn!!! 

 Eine bessere Verbindung (direkter und schneller) zu den 

Ortsteilen Schaidt und Büchelberg 

 Bessere Verkehrsanbindung zum Einkaufszentrum 

(Marktkauf etc.) für Menschen ohne Auto! 

 Abgesenkte Bordsteine an Fahrradwegen 

 Carsharingplätze 

 Verkehrsverbindungen zwischen Altwörth und 

Dorschberg und Abtswald herstellen. 

 Es fehlt eine Ampel an der Straba-Haltestelle 
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Bürgerpark, morgens ist ein Übergang in Richtung 

Einkaufszentrum fast unmöglich 

 bessere Verbindung nach Karlsruhe (Straße, Bahn, 

Radweg) 

 Von Jockgrim kommend eine Umgehungsstraße 

 keine 2. Rheinbrücke wenn der Preis dafür ist, dass dem 

europaweiten Transitverkehr die Schleusen geöffnet 

werden (Schleusen: B10 Pirmasens Landau vierspurig, 

Umgehung Straßburg öffnet Verkehr Basel-Wörth, 

Nordtangente in Karlsruhe zur Autobahn, Ausbau B9 

Langenberg-Lauterburg) 

 Ausbau der B9 nach Lauterburg 

 Reibungslose, Staufreie Verkehrsanbindung 

 Fahrstraße vom Dorschberg in die Niederwiesen, aber 

kein Durchgangsverkehr oder LKW 

 

Themenbereich Politik Anmerkung 

Einzelnennungen  Ein besseres "Miteinander" der politischen Ebenen 

 weniger Parteiengezänk - mehr Gemeinsamkeit zum 

Wohle aller 

 

Themenbereich 

Stadtverwaltung 

Anmerkung 

Einzelnennungen  weniger Bürokratie 

 Mehr Rücksichtnahme auf die Wünsche, Bedürfnisse der 

Bürger durch die öffentlichen Institutionen 

 Mehr Kontrollen am Wochenende vom Ordnungsamt und  

nicht nur sporadisch mal. Was die an Strafzettel 

verteilen, lächerlich. Sollten mal Badepark am 

Wochenende 

 Das Personal von Hallenbad und Badepark schulen auf 

Kundenfreundlichkeit, sind alle sehr unfreundlich. Oder 

austauschen bis zum Vorgesetzten 

 Ordnungsamt flexibler, weniger streng 

 Mehr Bürgernähe von der Stadtverwaltung 

 

Themenbereich Freizeit & 

Kultur 

Anmerkung 

Einzelnennungen  Angebote für Jugendliche 

 Mehr Veranstaltungen im Sommer 

 Es muss mehr für Kinder gemacht werden 

 Gemeinsames Sport- und Freizeitgelände für Ganz 

Wörth. 

 Skaterbahn 

 mehr Kulturangebot (Kino, Theater) 
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 Mehr neue Feste wie z.B. Kastanienfest, Frühlingsfest, 

Kürbisfest 

 neue Minigolfanlage/Bowlingcenter 

 Kulturelles Angebot verbessern 

 Eigene Musikschule, Kino, Ballettschule 

 Disco, Schülercafé 

 Feste feiern im eigenen Ort angenehmer gestalten (bsp. 

kein "Feierschluss"…) 

 Kunst und Kultur fördern im traditionellen Sinne 

 

Themenbereich Wohnen Anmerkung 

Bezahlbarer Wohnraum  bezahlbarer Wohnraum 

 Zukunftsorientierte Stadt in der für Jung und Alt das  

Wohnen zahlbar ist. 

 Mehr bezahlbare Wohnungen 

 Es muss bezahlbarer Wohnraum geschaffen werden 

 Mehr bezahlbarer Wohnraum 

 Bezahlbarer Wohnraum für Alleinerziehende 
 mehr bezahlbarer Wohnraum für die Altersgruppen 

 eine gepflegte Stadt mit ausreichendem bezahlbaren  

Wohnraum 

 genug bezahlbarer Wohnraum für alle Bürger aller 

Stadtteile 

 sozialen Wohnungsbau verbessern und bezahlbaren 

Wohnraum 

 bezahlbarer Wohnraum 

 bezahlbarer Wohnraum 

Einzelnennungen  verkehrsberuhigt wohnen 

 ruhig und zentral (KA) wohnen 

 attraktives Wohnen zur Großstadt (KA) und Wein und 

Wald (Pfälzer Wald) 

 mehr verkehrsberuhigte Zonen in Wohngebieten 

 wohnen für junge Leute attraktiver machen (bsp. Bars, 

Jugendtreffs…) 

 im Altort entspannt wohnen 

 

Themenbereich Bildung & 

Betreuung 

Anmerkung 

Einzelnennungen  Kigas offen für Ältere z.B. zum gemeinsamen 

Mittagessen, Vorlesen, Spielen 

 spielende Kinder, die nicht den ganzen Tag in der Kita 

oder Ganztagsschulen abgeschoben werden 

 Sportmöglichkeiten in Schulnähe 

 Weiterhin kostenfreie Kitas mit einem guten 

Schulangebot 

 Mehr Ferienbetreuung 

 Betreuungsplätze für Kinder ab 1 Jahr 
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Themenbereich 

Öffentlicher Raum 

Anmerkung 

Entwicklung Bürgerpark   Nutzung des Bürgerparks für (Vereins-) Feste oder  

Konzerte, Bands, Newcomer-Plattform, irgendwas für 

Jüngere 

 mehr Veranstaltungen im Bürgerpark (Konzerte etc.) um 

dieses tolle Gelände auch mal wieder sinnvoll zu nutzen! 

 jährliches Fest im Bürgerpark. Den Maimarkt könnte 

man dafür streichen. 

 Unbedingt Bürgerpark nicht verbauen - attraktiver 

machen. Beispiel: Kandel Schwanenweiher 

 Bürgerpark für jung und alt. Konzerte im Freibad oder 

Bürgerpark. 

 Umgestaltung attraktive Parkfläche mit Café, Eisdiele,  

Biergarten, Gastronomie. 

 Gestaltung des Bürgerparks mit Café/Restaurant 

 Der schöne Bürgerpark wird noch besser nutzbar 

(Wasser, Trainingsgeräte,…). 

 Park besser nutzen 

 Ein Kiosk im Bürgerpark mit Verkauf von warmen kleinen 

Speisen, gute Öffnungszeiten, öffentliche Toiletten 
 Besser gepflegten Bürgerpark z.B. Events, Konzerte, 

Reaktivierung Minigolf, Fitnesspark, kein 

Anziehungspunkt für Fremde (Anreize schaffen) 

 der Park muss aufgewertet werden -> Alla hopp?? 

 Mehr Nutzung des Parks für Veranstaltungen 

 Bessere Nutzung des Bürgerparks für Vereinsfeiern 

 Es fehlen noch einige Sitzbänke im Park 

Erscheinungsbild  Das Ortszentrum Dorschberg wird ansehnlicher 

 mehr gepflegte Parkanlagen in Maximiliansau 

 mehr gepflegte Straßen in Maximiliansau 

 eine schöne Uferpromenade am Rhein in Maximiliansau 

 schöneres Stadtbild 

 schönere Ortsgestaltung und Pflege der Grünflächen, 

Kreisel… 

 Schöneres Erscheinungsbild, schönere Anlage 

Rheinufer (teilweise schon realisiert) 

Mehr Spielplätze  Spielplatz + Bänke direkt am Rhein 

 mehr Spielplätze (attraktiver) 

 Schöne Spielplätze für Kinder 

Einzelnennungen  Die Rheinanlage in Maximiliansau müssten einen 

höheren  

 Stellwert erhalten, z.B. Gelände vor dem Sportplatz 

(ehemalige abgebrannte Lagerhalle) als "Rheinzentrum" 

bebauen (Café, Spielplatz usw.) 

 kl. Park mit Bänken - am alten Rathaus Eiscafé, 

Springbrunnen à la Jockgrim, in Ottstr. 1-2 Sitzbänke 
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 befestigte Wege auf dem Friedhof in Maximiliansau 

anbringen 

 mehr und größere Parks/Cafés (Maximiliansau) 

 eine gemütliche Innenstadt 

 immer saubere Haltestelle "Maximiliansau West" (S-

Bahn) 

 kleines Einkaufszentrum: Beseitigung der 

schmuddeligen Bars 

 Heilbachfußweg von Staumauer bis Altwasser begehbar  

machen 

 Mehr öffentliches Leben an öffentlichen Plätzen  z.B. 

Cafés, Freizeitgelände 

 Eine saubere Stadt für die Einwohner 

 Schauffele-See wieder öffentlich zugänglich mit  

Sandstrand 

 Stadtkern bilden mit Fußgängerzone, 

Einkaufmöglichkeiten und Gastronomie 

 Einkaufszentrum Dorschberg 

 Die Ludwigstraße wird wiederbelebt 

 

Themenbereich 

Gastronomie & 

Einzelhandel 

Anmerkung 

Mehr/attraktivere Gastronomie  Am Wochenende hat man keine Möglichkeit sich in ein 

Cafe zu setzen, weil es keine gibt oder geschlossen 

sind 

 Bessere Gastronomie 

 Anderes Gastronomieangebot 

 Gemütlich, zum Verweile einladende Gastronomie 

 Gastronomie in Maximiliansau ist "ausbaufähig" 

 gute Gastronomie 

 1-2 nette Restaurants, ein Café 

 Eine attraktive Stadt mit netten gastronomischen 

Angeboten 

 nicht so viele Spielcasinos und Shishabars, besser 

Eiscafes 

 erhebliche Verbesserungen bei gastronomischen 

Angeboten und touristischen Attraktionen 

 Bessere Nutzung der Rheinlage (z.B. Promenade, 

Cafés, Bars) 
 ansprechendere und gestaltete Rheinpromenade 

(Bars, Restaurants, bessere Wege…) 

 Mehr Gastronomie im Freien (Schöner Biergarten z.B.) 

Mehr Einkaufsmöglichkeiten  Mehr Einkaufsmöglichkeiten, kleine Metzger, Bäcker 

 mehr Einkaufsmöglichkeiten z.B. in Schaidt 
 vielfältigeres Einzelhandelsangebot. . Buchhandlung in  

Wörth-Dorschberg 

 gute Einkaufsmöglichkeiten 
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 mehr Geschäfte in Wörth 

Attraktiverer Wochenmarkt  gemütlicher Markt (s. Karlsruhe - Gutenbergplatz!) 

 richtiger Wochenmarkt (nicht nur 2 Stände!!!) 

Einzelnennungen  Aufwertung des Bestandes, Vermietung der 

leerstehenden Räumlichkeiten mit Gastronomie oder 

Läden ähnlich wie in Kandel, Verkehrsentlastung von 

Altwörth als Basis dafür ein Einkaufszentrum in klein 

(Lebensmittel) näher als das jetzige < 1 km. Für 

Fußgänger und Tasche tragen, wenn man älter ist, ist 

das zu weit 

 Mehr Vergnügung im erotischen Bereich Bars usw. 

 Ansprechendes EKZ für alle (keine Shisha Bars, 

Spielhallen..), dass es nicht größer wird, d.h. keine 

Verbauung durch Gebäude 

 belebtes Einkaufszentrum 

 

Themenbereich 

Wirtschaft 

Anmerkung 

Ausreichend/sichere 

Arbeits- und 

Ausbildungsplätze 

 Ausreichende Arbeitsplätze 

 Arbeitsplätze für die Bürger, Ausbildungsplätze für junge 

Menschen 

 Immer genug Ausbildungsplätze + Arbeitsplätze vor Ort,  

 Sichere Arbeitsplätze 

Einzelnennungen  Wörther Arbeitsplätze für Wörther Bürger ( nicht für 

Frankreich, Karlsruher oder Pirmasenser) verbessert die 

Verkehrssituation 

 das man nicht sagen muss, hier wohnst du und da 

drüben (KA) musst du dein Geld verdienen 

 Weniger Daimler-Dominanz 

 Eine bessere Versorgung durch Ärzte 

 Schnelleres Netz 

 weiterer Ausbau der Infrastruktur im Rahmen der Region 

  Südpfalz mit dem Elsass. Anstrengungen zur Schaffung 

weiterer Industrieansiedlung in der Grenzregion 

zusammen mit Frankreich 

 

Themenbereich 

Lebensqualität 

Anmerkung 

Einzelnennungen  Eine moderne Stadt, die nicht den Anschluss an die 

schnell voranschreitende Technik verpassen sollte 

(Breitbandnetz usw. ) 

 Eine Stadt in der die Bewohner gerne leben, weil die  

Lebensqualität stimmt. Man nimmt Rücksicht 

aufeinander 

 Familien/Kinderfreundlich 

 Eine attraktive Stadt für Menschen jeden Alters mit einer  
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guten Infrastruktur 

 Moderne, attraktive Stadt mit passenden Angeboten für 

alle Generationen (Parks, Bars, Schwimmbäder,…), 

schönem Stadtbild, moderaten Mieten und 

herausragender Verkehrsanbindung 

 Mit Sicherheit leben! Für alle… 

 weniger Problemstellen z.B. hinter der  

Dammschulturnhalle, im Bürgerpark besonders abends, 

Parkplatz Festhalle, Parkhaus. 

 

Themenbereich Sonstiges Anmerkung 

Einzelnennungen  Helmut Schmidt sagte " Wer Visionen har, soll zum Arzt!" 

 Bei einer erneuten Befragung das Formular online 

stellen und nicht nur einmal im Amtsblatt veröffentlichen. 

Somit erreicht man mehr Bevölkerung u. die Umfrage 

wird repräsentativer. Vielleicht entstehen so auch mehr 

VISIONEN! 

 

Was gefällt Ihnen besonders gut an Wörth am Rhein?  

Themenbereich Soziales Anmerkung 

Menschen  Freundlichkeit der Menschen 

 engagierte Menschen 

 nette Menschen 

 nette Leute 

 die Mentalität der Altwörther ist ok 

 die alten Wörther Bürger 

Miteinander  persönliche Kontakte über Verwandtschaft, Freunde und 

Bekannte, bin nicht anonym 

 Maximiliansau: Meine funktionierenden sozialen Kontakte 

im Dorf. Man hilft sich in der Nachbarschaft und schätzt 

sich. Ein kleiner Plausch am Hoftor ist immer drin 

Einzelnennungen  Mehrgenerationenhaus 

 die bunte Vielfalt an Menschen aller Nationen, was 

gleichzeitig aber auch Probleme mit sich bringt 

 "normale" Mitmenschen, d.h. keine Viertel mit 

Randgruppen 
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Themenbereich Natur & 

Umwelt 

Anmerkung 

Waldnähe  Waldnähe 

 Nähe zum Wald  

 im Moment wenig, außer, dass die Möglichkeit, sehr  

schnell im Wald zu sein, gegeben ist 

 Wald 

 Naherholung Bienwald 

 Wir haben den Wald vor der Tür 

Natur  viel Natur 

 Das grün bei uns 

 Nähe zur Natur 

 viel Natur und eine Vielfalt an verschiedenen 

Naturräumen (Wald, Fluss, Seen) 

 Park+ Wald zum spazieren gehen + die Wege am Rhein 

Rheinnähe  liegt am Rhein 

 Lage am Rhein 

 Die Nähe zum Rhein 

 der Rhein 

Einzelnennungen  wenig Luftverschmutzung 

 Klima 

 Blühende Bäume und Büsche im Stadtgebiet Wörth 

 Sauberkeit 

 Baggerseen 

 Naherholung 

 

Themenbereich 

Entwicklung & Bauen 

Anmerkung 

Einzelnennungen  dass sich zur Zeit viel in  Wörth bewegt 

 neue Projekte 

 

 

 

 

 

Themenbereich Wir-Gefühl Anmerkung 

Einzelnennungen  Wir sind eine Stadt doch man kennt sich und ist nicht 

anonym 

 guter Zusammenhalt 

 Mir gefällt das Zusammenleben in unserer 

Dorfgemeinschaft 
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Themenbereich 

Verkehrsinfrastruktur 

Anmerkung 

Verkehrsanbindung 

 

 

 gute Verkehrsanbindung 

 Infrastruktur 

 gute Infrastruktur 

 gute Verkehrsanbindung 

 Zentral gelegen, gute Verbindungen nach Karlsruhe, 

Landau, Germersheim, Frankreich 

 Die Verkehrsanbindung 

 Verkehrsanbindung 

 gute Anbindung an Karlsruhe 

 Die gute Verkehrsanbindung 

 gute Infrastruktur, vieles auf kurzen Wegen erreichbar 

 Gute Verkehrsanbindung 

 Anbindung A65 nach Karlsruhe (+ Ausbau) 

 Verkehrsanbindung 

 gute Verkehrsanbindungen 

 Verkehrsanbindung 

 Infrastruktur (Verkehr) 

 gute Verkehrsanbindung 

 Gute Verkehrsanbindungen 

 Erreichbarkeit 

 Verkehrsanbindung 

 Verkehrsanschlüsse 

 Verkehrsanschluss 

 gute Verkehrsanbindungen 

 Anbindung nach Karlsruhe 

 Gute Verkehrsanbindung 

 Sehr gute Verkehrsanbindung 

 alles gut erreichbar 

 Verkehrsanbindung (Autobahn) 

 Ländlicher Charakter mit guter Verkehrsanbindung  

Radwege  Fahrradwege mit Beschilderung top 

 Radwege 

 gute Radwege 

 Mit dem Fahrrad kann man  Karlsruhe, sowie die 

umliegende Natur gut erreichen 

ÖPNV  Straßenbahnanbindung 

 Öffentlicher Nahverkehr 

 gute Bahn- und Straßenanbindung 

 Stadtbahn Karlsruhe 

 Straßenbahnanschluss 

 Straßenbahnanbindung 

 Verkehrsanbindung - Stadtbahn + Zug 

 Anbindung mit Bahn  

 Straßenbahn 

 Straßenbahnanschluss 
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 Straßenbahn 

 Straßenverbindungen in alle Richtungen 

 Straßenbahn 

 ÖPNV 

 Straßenbahn 

 Straßenbahn 

 ÖPNV-Anbindung in Wörth/Max‘au 

 Ein gut ausgebauter öffentlicher Personennahverkehr 

 Straßenbahn 

 Nahverkehrsanbindung 

 

Themenbereich Politik Anmerkung 

Bürgermeister 

 

 Junge Entscheidungsträger 

 Das wir mal einen jungen Bürgermeister haben , der 

voller Tatendran steckt 

 Ein bürgerfreundlicher Bürgermeister 

 Der neue Bürgermeister, der viel in Bewegung bringt 

Einzelnennungen  Es tut sich endlich was seitens der Politik -> 

Stadtverwaltung 

 gesprächsbereite, motivierte Politik 

 Die politische Stabilität 

 

Themenbereich 

Stadtverwaltung 

Anmerkung 

Bücherei 

 

 Prima Bücherei - sehr nettes Personal 

 Bücherei 

 Bücherei ist immer aktuell 

 Bücherei 

 Bücherei 

 Tolle Bücherei 

Mitarbeiter  Freundlichkeit der Menschen auch auf Ämtern 

 Bürgerorientierte Verwaltung-hilfsbereite Mitarbeiter 

Einzelnennungen  Schwarze Zahlen beim Etat 

 Informationen im Amtsblatt 

 Stadt tut viel für ihre Bürger 
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Themenbereich Freizeit & 

Kultur 

Anmerkung 

Vereine/Vereinsaktivitäten  rührige Vereine 

 Die Feste der Vereine bei der die Bevölkerung 

zusammen kommt 

 Sportvereine 

 Vielzahl der Vereine und deren Angebote 

 gutes Angebot an Vereinen etc. 

 Vereinsleben in allen Ortsbezirken 

 Die Vereinstätigkeiten in den Ortsteilen 

 Viele Vereine, die größtenteils gut zusammenarbeiten 

 noch gutes Vereinsleben 

 im Sommer viele Vereinsfeste, man kann alles mit dem 

Fahrrad erreichen, vielfältiges Vereinsangebot für Kinder 

 Unsere Sportvereine 

 Vereine 

Schwimmbäder  Schwimmbäder, Badepark 

 Großes Schwimmbad 

 Hallenbad 

 Der Badepark, das Hallenbad 

 Badepark und Hallenbad 

 Badepark 

 Nähe zu Freizeitangeboten (Schwimmbad (Winter-

Sommer))  

 Badepark 

 Sportstätten inkl. Badepark + Hallenbad 

 Schwimmbäder 

 unser Schwimmbad 

 Badepark 

 Badepark 

 Freibad 

 Hallenbad  

 Schwimmbad gut - Hallenbad kleinlich 

 Badepark 

 Badepark Wörth (könnte aber auch mal wieder mit 

frischen Ideen "belebt" werden) 

 Der Badepark 

 Bäderbetrieb in Wörth 

 Badepark 

Kulturprogramm  Kulturangebot steigt wieder.  

 Das neu aufgelegte Kulturprogramm in der Festhalle ist 

super 

 Kulturprogramm Festhalle 

 Kulturprogramm 

 Kultur in der Festhalle 

 Theater 

 Konzerte 
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 neues Theaterangebot 

 kulturelles Engagement der Stadt 

 Theater, sonst nix! 

 Kulturprogramm 

 Das Konzert- und Theaterprogramm 

 Theater 

 sehr gutes Kulturangebot 

Kerwen/Feste  die neue Kerwe in Maxau 

 Angebot Feste (Lindenblütenfest, Kerwe…) 

 Die vielen Feste  

Festhalle  Festhalle 

 Festhalle 

 Festhalle mit vielen Angeboten 

Sportanlagen (o. 

Schwimmbäder) 

 Sportangebote 

 Fußballanlage 

 gute Sportanlagen 

Einzelnennungen  Geflügelzuchtanlage 

 Möglichkeiten für Radsport 

 Hoher Freizeitwert 

 Teilweise die Veranstaltungen 

 Mehrgenerationenhaus   

 

Themenbereich Wohnen Anmerkung 

Ruhige Wohnlage  Die ruhige Wohnsituation 

 Ruhiges, schönes Wohnen in zentraler Lage in herrlicher 

Umgebung 

 einigermaßen ruhig, da wenig Durchgangsverkehr 

Einzelnennungen  Meine Wohnlage - Reihenhaus am Dorschberg 

 Schöne Wohngegend 

 Wohngegend 

 

Themenbereich Bildung & 

Betreuung 

Anmerkung 

Schullandschaft  gutes Angebot an Schulen 

 Schulangebote 

 genügend Schulen 

 die große Auswahl an Schulen 

 Schule 

 Schulen 

 Schullandschaft 

 Schulangebot in Wörth 

 Schulen 

 Schulen 

 unsere Schulen 

 Schulen 

 Vor allem die schulischen Angebote 
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 Schulen vielseitig 

 Schulen 

 das EGW 

 Gymnasium 

 Alle Schularten vertreten 

 Schulangebot 

Kindertagesstätten  genügend Kitas 

 Neubau der Kita 

 Kitas (Kinderbetreuung kostenfrei) --> ganz toll! 

 KIGA alles vor Ort 

VHS  VHS-Programm 

 VHS 

 

Themenbereich 

Öffentlicher Raum 

Anmerkung 

Bürgerpark  Bürgerpark 

 Der Bürgerpark 

 Bürgerpark 

 Bürgerpark 

 die Parkanlage Bürgerpark (ausgenommen ausgestellte 

moderne Kunst) 

 Bürgerpark (Potenzial nach oben vorhanden) 

Erscheinungsbild  gepflegte Anlagen, Blumen  

 die neuen farbigen Tupfer im Stadtgebiet 

 Bepflanzung im Straßenbild 

 angenehm grünes Stadtbild 

 die Allee Martin Schleyer 

 die vielen Blumen an den Straße 

Einzelnennungen  Karl-Josef-Stöffler-Platz 

 Klammengrund 

 Alt-Rhein Anlage 

 Grünanlagen 

 Streuobstwiesen 

 Parks 

 Es gibt viele Spielplätze (sollten aber lieber umzäunt 

sein, wegen den Tieren) 

 Park 

 vieles ist angelegt aber etwas ungenutzt (Stadtpark, 

Spielstraße) 

 viele Grünanlagen und Fußgängerwege 

 Spielstraße im Dorschberg 

 Park 

 öffentliche Gebäude 

 die "Spielstraße" 

 

 



 

51 

 

 

Themenbereich 

Gastronomie & 

Einzelhandel 

Anmerkung 

Einkaufsmöglichkeiten  Einkaufsmöglichkeit 

 Einkaufsmöglichkeiten 

 Einkaufsmöglichkeiten 

 Einkaufsmöglichkeiten 

 Einkaufsmöglichkeiten 

 Ländlicher Charakter mit guten Einkaufsmöglichkeiten 

 Einkaufsmöglichkeiten - mit Auto-gut 

 gute Einkaufsmöglichkeiten 

 ausreichend Einkaufsmöglichkeiten 

Maximiliancenter  Einkaufen im MaxiCenter 

 Maximiliancenter 

 Einkaufszentrum in Maxau 

Einzelnennungen  unser kleines Einkaufszentrum Dorschberg 

 Alles vorhanden für den täglichen Bedarf 

 gute Nahversorgung 

 Gastronomische Angebote in Maxau 

 lange Öffnungszeiten der Geschäfte 

 

Themenbereich 

Medizinische Versorgung 

Anmerkung 

Ärztehaus  Ärztehaus 

 Ärztehaus 

 neues Ärztehaus 

Ärztliche Versorgung  Genügend Ärzte ohne weite Anfahrt 

 ausreichend Ärzte 

 ärztliche Versorgung  

 Ärzte 

 Med. Versorgung 

 

Themenbereich 

Wirtschaft 

Anmerkung 

Viele Arbeitsplätze  viele  Arbeitsplätze 

 viele Arbeitsplätze 

 Vielzahl von Arbeitsplätzen 

Gute Industrie mit 

Arbeitsplätzen 

 Gute Industrie mit Arbeitsplätzen daher gute Einnahmen 

für die Stadt was auch den Bürgern zugute kommt 

 gute Industrie und Arbeitsplätze (Daimler) 

 Gute Industrie mit Arbeitsplätzen daher gute Einnahmen 

für die Stadt was auch den Bürgern zugute kommt 

 gute Industrie und Arbeitsplätze (Daimler) 
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Einzelnennungen  Der Stolz auf ihren Daimler 

 

Themenbereich Lage Anmerkung 

Einzelnennungen  Nähe zur Pfalz 

 Wörth liegt sehr zentral 

 Lage (direkt am Rhein,  Nähe zu Karlsruhe) 

 Zentrale Lage zwischen Pfälzer Wald und Schwarzwald 

 Zentrale Lage 

 die Lage 

 Lage in der Südpfalz (Freizeitwert) und gleichzeitig in der 

Nähe zu Karlsruhe 

 Lage 

 Ballungsgebiet 

 Industrieregion 

 Nähe zu Karlsruhe und Pfälzer Wald gleichzeitig 

 Lage bei Karlsruhe 

 übersichtliche Strukturen 

 Nähe zur Stadt 

 Die Lage der Stadt Wörth 

 dörflicher Charakter, dennoch stadtnah 

 Lage 

 Die zentrale Lage 

 Ist noch ein Fischerdorf und  

 keine Stadt 

 die ruhige Lage 

 

Themenbereich 

Lebensqualität 

Anmerkung 

Einzelnennungen  Das Engagement des OB für eine weniger auto-, dafür 

menschengerechte Stadt 

 Wir haben hier im "Ort"  eigentlich (fast) alles was für das 

Alltägliche benötigt wird 

 Ruhe 

 Das man in einer Stadt angenehm leben kann 

 Hier können alt und jung gut leben (Schulen, Sport, 

Supermärkte, Ärzte 

 

Themenbereich Sonstiges Anmerkung 

Einzelnennungen  städtische Strukturen 

 Genügend Kirchen 

 die kleinen Ortsteile 

 Die Beiträge im Amtsblatt zum Klimaschutz. Gute Idee! 

Könnte man gerne ausweiten und Bürger dazu aufrufen 

sich zu beteiligen. Z.B. Gruppenfahrt zu Demos gegen 

Kohlekraft oder anderen Umweltsünden 

 sehr spannende Geschichte 
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 Die Mentalität der Landbevölkerung 

 freiwillige Feuerwehren 

 digitale Infrastruktur 

 

Was sehen Sie problematisch in Wörth am Rhein?  

Themenbereich Soziales Anmerkung 

Ausländer/Migranten  Ausländeranteil 

 Der Zuwachs von Migranten  

 hohe Ausländerquote (ich mag Ausländer, aber 

manchmal ist es sehr schwierig z.B. im Park) 

 Zu viele Asylbetrüger; zu viele Ausländer, die unsere 

Kultur nicht respektieren 

Mangelhafte Integration  Integration der verschiedenen Kulturen 

 Die Disharmonie zwischen den Kulturen! Integration 

Fehlanzeige 

 Integrationsprobleme bei seit 2015 zugezogenen 

Ausländern  

Einzelnennungen  große soziale Schere 

 Überalterung in manchen Quartieren 

 kein "aktives Leben" in der Stadt 

 unterschiedliche Gruppierungen in Wörth 

 ehrenamtliche Unterstützung 

 zu viel kriminelle Handlungen gegen ältere Mitbürger 

 Die älteren Bewohner sterben. Die Kinder haben 

irgendwo gebaut. Wer kommt nach? Abriss und 

Eigentumswohnungen. Dadurch keine Kommunikation 

mit den Nachbarn 

 es gibt sehr viele Migrantenfamilien, die finanziell von 

der Stadt besser unterstützt werden als Berufstätige 

 

Themenbereich Wir-Gefühl Anmerkung 

Physische Trennung der 

Ortsbezirke 

 Trennung Altwörth/Dorschberg wenig Bindung zu den 

OTs 

 Zerteilung in Stadtgebiete 

 vier total getrennte Ortsteile-Trennung auch zwischen 

Altwörth und Dorschberg 

 Trennung von Alt- und Neuwörth durch Bahnlinie 

(Wegfall von wichtigen Verbindungsstraßen) 

 Räumliche Distanz der Ortsbezirke und dadurch die 

unterschiedlichen Herausforderungen sowie der "Neid" 

auf andere Ortsbezirke, die etwas erhalten. 

 Ortsbezirke sind nicht zusammen gewachsen 

 dass der Altort vom Rest des Ortes abgegrenzt ist durch 

Bahnlinie + 5 Unterführungen 

 Teilung von Alt- und Neuwörth 
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Zusammengehörigkeitsgefühl  kein Zusammenhalt der Bürger 

 kein Zusammengehörigkeitsgefühl von Altwörth und 

Dorschberg 

 Zusammengehörigkeit zwischen den Stadtteilen sehe 

ich problematisch. Wörth, Altort und Dorschberg finden 

ja nur schwer zusammen 

 Das Zusammenwachsen der einzelnen Stadtteile - 

Dorschberg - Altort- Abtswald A+C sowie mit den 

Stadtteilen Maximiliansau, Schaidt und Büchelberg 

 man hat den Eindruck, die Bevölkerung ist am 

Miteinander, am Sich-Treffen etc. wenig interessiert 

 Alt-Wörth <-> Dorschberg <-> Abtswald A + C fehlt die 

Mitte/ Zusammengehörigkeitsgefühl 

 Zerrissenheit der Stadt Wörth (Altwörth/Siedlung/ 

Dorschberg/Brückfeld) 

 Die verschiedenen Stadtteile (Wörth, Maximiliansau,  

 Büchelberg, Schaidt), das Zusammengehörigkeitsgefühl 

ist nicht sehr groß, dafür aber das Konkurrenzdenken 

 Zusammengehörigkeitsgefühl der einzelnen Stadtteile 

 Gerade die SPD sollte Wörth als Einheit sehen. Keine 

künstliche Trennung "Altwörth"-"Dorschberg" 

 Bürgerliches Engagement/politisches Interesse für die 

Stadt. Trotz der zahlreichen ehrenamtlichen 

Engagements in den Vereinen fehlt fast gänzlich das 

Engagement am "Großen und Ganzen" der Stadt 

 Geringes Zusammengehörigkeitsgefühl der Bürger 

 zwischen Alt und Neuwörth ist immer noch eine Kluft 

 Zusammengehörigkeitsgefühl mit den Ortsteilen 

 In den letzten beiden Jahren entwickeln sich die 

Ortsbezirke nicht zu einer Gemeinschaft sondern mehr 

auseinander 

 Kein Zusammenhalt mehr, jeder kocht sein eignes 

Süppchen. Keiner will mehr was tun. Beispiele: 

Kirchweih in Wörth und Weihnachtsmarkt, da können 

wir uns von Nachbargemeinden noch was abschneiden. 

Wann da was gefeiert wird, gehen auch alle hin. Warum 

ist das in Wörth nicht mehr so? 

 

Themenbereich 

Natur/Umwelt 

Anmerkung 

Müll  Zu viel Müll auf dem Boden 

- soll öfters aufgelesen werden (nicht nur bei Aktion 

saubere Landschaft) 

- Aufklärung in den Schule 

- Strafen (auch durchsetzen) für Mülldelikte 

- mehr und sichtbarere Mülleimer, die auch geleert 

werden bevor sie überquellen 

-Sondersteuer auf Produkten/Geschäften, die besonders 

viel Müll verursachen (z.B. auf Einwegbecher 
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McDonalds) 

- Evtl. Projekte mit Schulen oder Vereinen um eine 

Bestandsaufnahme des am Boden liegenden Mülls zu 

machen um daraus Strategien abzuleiten 

-Ermunterung der Bevölkerung wiederverwendbare 

Trinkbecher/Flaschen zu benutzen. Wasser 

Auffüllstationen. Flaschen mit z.B. "grünes Wörth"-Logo 

darauf verkaufen oder an Schulen verteilen oder durch 

Gewinnaktion für Umweltfreundlichkeit verschenken 

 Sauberkeit 

 zu wenig Unterflurbehälter für Papier 

 zu wenige Müllbehälter 

Lärm  Lärmbelästigung durch Verkehr 

 Kein Lärmschutz A65 und B9, der Lärmpegel steigt von 

Jahr zu Jahr 

 viel zu laut, die Natur wird wenig geschützt 

 Lärm 

 Immer mehr Lärm 

 A65 und B9 sind sehr laut 

 Verkehrslärm Autobahnen 

 Lärm (Autobahn, B10, Daimler) 

 Treffen von irgendwelchen Halbstarken am Messplatz 

mit ihren Autos -> sorgen regelmäßig für 

Verschmutzung, Lärm 

Luftverschmutzung  Feinstaub und Gestank im Winter durch Kaminöfen 

 Abgase 

 Luftbelastung 

 Abgase 

 Luftqualität mies  es stinkt häufig  (Maxau zw. 

Kohlekraftwerk und Industriegebiet Wörth) 

Einzelnennungen  Altrhein in sehr schlechtem Zustand (Wasserqualität) 

 Abholzung und Rodung wegen Erschließung 

 Der Wald als Naherholungsgebiet ist total ungepflegt um 

den Bach. Mit den großen Steinbrocken kein 

Spaziergang (Umrundung) möglich. Hinter den 

Sportplätzen im Wald liegen seit fast 3 (!) Jahren Bäume 

über den Weg. Für ältere Menschen leider fast nicht 

mehr begehbar 

 

Themenbereich 

Entwicklung/Bauen 

Anmerkung 

Schauffele-

Entwicklung/Sportstätten-

verlagerung 

 

 

 Die Sportstätten-Verlagerung 

 Den Umzug der Dorschberg-Sportplätze auf die grüne 

Wiese lehne ich ab. Sie sind dann für den Schulsport nur 

noch schlecht erreichbar. Ausbau hinter der 

Dorschbergschule reicht nicht. 

 viele große Projekte wie Schauffele 

 Verlegung der Sportanlagen an den Schauffele 
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 Dass zukünftige Schüler bis zum Schauffele-Gelände 

kommen müssen, um Sport auf dem Sportplatz zu 

machen 

Hallenbadverlegung 

 

 Das Schließen des Hallenbads wird das 

Nichtschwimmerproblem unter den Kindern weiter 

vergrößern. Das "Aufblasen" des Badeparks hilft da 

nichts 

 wenn das Hallenbad entfällt - wie kommen Schüler ins 

umgebaute Badvision (neues zu bauendes Zentrum) 

Schuldenfalle? 

 Wohnbau Wörth hat zu lange keine bezahlbaren 

Wohnungen gebaut bzw. eingestellt 

Hochhäuser  Hochhäuseransammlung. Schädigung des 

Erscheinungsbildes 

 Bauabsichten von Hochhäusern, Blocks. Großstadtflair 

Einzelnennungen  Innerörtliche Verbauung 

 zu schnelles Wachsen ohne Infrastruktur 

 Zu großer Landfraß durch immer wieder neue 

Baugebiete 

 

Themenbereich 

Verkehrsinfrastruktur 

Anmerkung 

Rheinbrücke 

 

 

 Rheinbrücke 

 Verkehr mit nur einer Rheinbrücke 

 Verkehrssituation Rheinbrücke (für Autofahrer) 

 der Verkehr morgens nach Karlsruhe 

 Rheinbrücke 

 Die Verbindung auf die rechte Rheinseite über die 

Rheinbrücke ist eine Zumutung für die Bevölkerung 

 Die Rheinbrücke 

 Rheinbrücke/Pendelverkehr 

 Die Rheinbrücke 

 Rheinbrücke 

 Verkehr über den Rhein 

 Rheinbrückenproblem 

 Rheinbrücke 

 Den Engpass der Rheinbrücke 

 Die Rheinbrücke 

 Das immer wieder verschleppen der 2. Rheinbrücke. Da 

sich die Länder BW+RLP nicht einigen können, sollte 

hier das Verkehrsministerium (Bund) für Klärung sorgen 

und die Notwendigkeit feststellen und ggf. den Bau 

beschließen 

 Verkehrsanbindung nach Baden-Württemberg 

 Die Rheinquerung (Nadelöhr für PKW und ÖPNV) 

 Anbindung über die Rheinbrücke 

 Verkehrsüberlastung (Rheinbrücke) 

 Rheinquerung 
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 Straßennetz Richtung Karlsruhe überlastet 

 der tägliche Stau auf der Rheinbrücke 

 Rheinbrücke 

Radwege  keine Radwege sind vorhanden 

 Wörth ist für den überregionalen Fahrradverkehr ein 

gordischer Knoten. Und der Bereich am Maxi- Center ist 

eine Todeszone für Fahrradfahrer 

 Es fehlt ein guter Radweg zwischen Schaidt und Stadt 

Wörth 

 Radweg von Maximiliansau zum Einkaufszentrum 

Maximilianscenter (gefahrenvoller Weg) 

 Radwege 

 Mancher Radweg sollte besser abgesenkt werden bei 

der Anfahrt z.B. bei Dorschbergstraße über die 

Schleyerstr. Zum Dorschbergzentrum - Bordstein ist zu 

hoch. Selbst als Autofahrer fahre ich unangenehm 

darüber! Bitte abböschen sonst gibt es beim Rad 

Schäden (Achter). Mustergültig ist hier unsere 

Nachbargemeinde Kandel. Beim Wechsel auf die andere 

Straßenseite wird der Bordstein abgesenkt, das ist 

mustergültig. Bitte ansehen! Beim Kreisverkehr 

Schleyerstr./Mozartstraße  ist es fast normal, dass nicht 

geblinkt wird beim Abbiegen. Vorschlag: Hinsichtlich 

blinken beim Abbiegen Polizeikontrollen durchführen + 

Verwarnung, sonst tut sich nichts 

 fehlende Radwege 

 Das Fahren mit Rad zum Friedhof 

 Radschnellwege durch Wörth bis nach Karlsruhe 

Für die Richtungen: 

Jockgrim  Karlsruhe; Kandel  Karlsruhe; Hagenbach 

 Karlsruhe 

 Radfahrer werden von Autofahrern nicht als 

gleichberechtigte Verkehrsteilnehmer angesehen und oft 

genötigt 

 schlechtes Radwegenetz zwischen den Ortsteilen 

Verkehr  Verkehr-Stau 

 Die Stadt wird von mehreren Seiten vom motorisierten 

Individualverkehr erdrückt 

 Hohes Verkehrsaufkommen 

 Straßenverkehr 

 Das hohe Verkehrsaufkommen 

 Verkehr 

 Die Verkehrssituation in den Altwörther-

Straßenführungen 

 hohes Verkehrsaufkommen 

 Durchgangsverkehr 

 Durchgangsverkehr bei Stau (Schleichverkehr) 

 der viele Durchgangsverkehr durch Maximiliansau (z.B. 

Hagenbacher und Franzosen) 
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 Die katastrophale Verkehrssituation! Jeden Morgen in 

Wörth und in Richtung KA ist Stau 

 Durchgangsverkehr Luitpold-Ludwig-Bahnhofstraße! 

 Verkehrsaufkommen H.-M.-S- Straße + Im Bödel 

 Der immer mehr zunehmende Verkehr 

Parken  Parksituation in allen Straßen im Altort 

 Parkverbot Friedenskirche oberer Eingang 

 Parken im Altort: wenn ich zum Kinderarzt Ottstr. Mit 

krankem Kleinkind in der Herrenstr. Ganz oben parken 

muss und mit Schirm, Tasche und Kind auf dem Arm 

zurücklaufen muss. Derweil stehen Dauerparker + 2 

Kleinanhänger auf dem hinteren Parkplatz. Das ist nicht 

nur problematisch sondern auch ärgerlich. 

Verbesserung: Parkscheibe, Kontrolle 

 Das Parken der Berufsschüler in der Mozartstraße19, es 

ist nicht möglich ins Pfarramt zu kommen, weil kein 

Parkplatz da ist. Auch bei Dr. Ehmer kann man nicht 

parken wegen der Schüler 

 zu wenig öffentliche Parkplätze 

Sicherheit/mangelnde 

Kontrolle 

 ganz wichtig Umgehungsstraße in Schaidt oder alternativ 

Zone 30. Man kann nicht sicher auf dem Bürgersteig 

laufen, da die Autos ohne Rücksicht auch darüber 

fahren. Auch aus dem Hof kann man nicht laufen, ohne 

das man schauen muss, ob man rausgehen kann 

(Haupt- und Speckstraße) 

 Einbahnstraße in Ottstraße, bitte wieder für beide 

Richtungen öffnen!! , Tempo 30 und Parkverbote werden 

nur selten kontrolliert, in den Seitenstraßen fast nie!! 

 Beim Kreisverkehr Schleyerstr./Mozartstraße  ist es fast 

normal, dass nicht geblinkt wird beim Abbiegen. 

Vorschlag: Hinsichtlich blinken beim Abbiegen 

Polizeikontrollen durchführen + Verwarnung, sonst tut 

sich nichts 

 zu schmale Gehwege 

 Zu wenig verkehrsberuhigt 

 Spielstraßen wird gerast und in 30er Zonen (Raserei!) zu 

wenig Kontrollen/Einbau von Wellen 

 In der 30 km/h Zone "Am See" wird sehr oft durchgerast 

mit den PKWs obwohl viele parkende Autos stehen. Es 

kreuzen oft Schüler oder spielende Kinder den Bereich 

und es kam schon oft zu beinahe Unfällen. Ist es 

möglich Bodenwellen einzubauen? 

 den Verkehr i.d.R. Hans-Martin-Schleyer Str. keine 

Zebrastreifen an Haltestellen, Schulwegen 

 Verkehrschaos an der Gockelburg (keine Kontrolle der 

Parkverbote) 

 Ich wohne in Büchelberg und mit unseren 2 Kindern 

einen Radausflug zu machen ist sehr gefährlich ohne 

Radwege! Seit Jahren tut sich nichts 

 Bürgersteig in der Hauptstraße von Schaidt teilweise zu 
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schmal für Kinderwägen. Rollator oder Rollstuhlfahrer 

oder Kinder, die den Bürgersteig als Radweg nutzen 

müssen. Beispiel Minfeld: Bürgersteig wurde verbreitert, 

dadurch allerdings Verkehrsfluss deutlich eingeschränkt 

Verbindungswege  Umgehung Innerort Alt-Wörth 

 Keine Unterführung für den Verkehr von Jockgrim 

kommend in Richtung Dorschberg, bzw. neue Siedlung. 

Umgekehrt keine Verkehrsanbindung Dorschberg --> 

Industriegebiet. Alles muss durch die Ludwigstr. 

 Verkehrsanbindung nach Büchelberg 

 Die Kreuzung Langenberg ist eine Zumutung 

 morgendliche Staus des Individualverkehrs nach KA die 

Ursache liegt eindeutig auf badischer Seite ("Knielinger 

Pförtner") die Brücke ist dreispurig und damit 

leistungsfähig und Richtung Pfalz entstehen kaum 

Staus, weil die Verkehrsführung nach der Brücke anders 

ist 

 um zum Friedhof zu kommen, muss man durch den 

ganzen Ort fahren 

 zusätzliche Ausfahrt Abtswald Richtung Ortsdurchfahrt 

Jockgrim 

 Weg von Straßenbahnhaltestelle/Maximiliansau zum 

Globus Einkaufscenter. Ohne Auto für älterer Leute fast 

unmöglich 

 sehr mangelhafte Anbindung der Stadtteile Schaidt und 

Büchelberg 

Zustand der Verkehrswege  Straßenverhältnisse 

 Die Straßenverbindung von den Ortsteilen Schaidt und 

Büchelberg in schlechtem Zustand 

 Bordsteine müssten dringend abgesenkt werden 

(Übergang Radweg/Fahrstraße) 

 zu wenig gute Geh- und Radwege 

ÖPNV  Immer noch keine zweigleisige elektrifizierte 

Bahnstrecke nach Kandel 

 der innerörtliche Nahverkehr 

 Ständige Ausfälle der S-Bahnen - keine Infotafeln 

(elektronisch) Bahnen fahren oft nur bis Badepark, die 

Fahrgäste der nächsten 3 Haltestellen sind ohne jede 

Information. Hr. Dr. Nitsche sollte bei der AVG etwas 

Druck machen 

 ÖPNV: Maximiliansau ist die einzige Ortschaft, die keine 

Busverkehrsanbindung zu Wörth hat. Alte Leute, die z.B. 

in der Sparbenhecke wohnen, müssen wenn überhaupt 

möglich, mit dem Rollator zu Bahn. Das ist untragbar! 

Anderes Beispiel: alle Kids aus den umliegenden 

Ortschaften (allen), die das Gymnasium besuchen, 

kommen mit dem Bus. Nur die Maxauer Kinder müssen 

mit der Bahn fahren. Selbst Jockgrim hat Busse im 

Einsatz. Wenn meine Tochter zum Geigenunterricht 

nach Wörth will, braucht sie fast 25-30 Minuten!!! Mit 
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dem Auto 10 Minuten (1 Weg). Deswegen ist der ÖPNV 

keine Alternative ( 20 Min-Takt) und überhaupt. Plädiere 

Busverkehr! Kleinbusse, z.B. zu bestimmten Uhrzeiten 

oder zu Stoßzeiten große Busse 

 Pünktlichkeit der Straßenbahnen 

 bei den Haltestellen Eisenbahnstraße und Maximiliansau 

West keine Anzeige über Verspätungen (vorbildlich am 

Bahnhof Wörth) 

 öffentlicher Verkehr zwischen den Ortsteilen ist 

ausbaufähig 

 Busverbindung 

Einzelnennungen  Schleierstraßenausbau -> Sperrungen 

 Schranken zur Lenkung des Verkehrs 

 Erreichbarkeit Arbeitsplatz 

 Autos und Radfahrer werden abgefragt. Keine Frage 

zu Fußgängern. Es gibt nicht einen Zebrastreifen in 

Wörth. Was für eine Schande. In Wörth dreht sich alles 

um Autofahrer und Radler die alle Rechte für sich in 

Anspruch nehmen 

 Leider sieht es genau so aus, dass man die schöne 

Südpfalz mit Straßen zuteeren will, was Verkehr, Lärm 

und Dreck zur Folge hat. Die 2. Rheinbrücke wird 

dadurch in wenigen Jahren genau so verstopft sein wie 

heute. Dagegen hätten wir ohne übergeordneten 

Transitverkehr zum Preis keiner 2. Rheinbrücke, mit dem 

Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs (z.B. Gleis nach 

Winden, Elektrifizierung) eine saubere Luft, weniger 

Lärm, mehr Lebensqualität! Die 2. Rheinbrücke ist nicht 

die Lösung aller Probleme, wie manche annehmen, nein, 

sie wird sicherlich wie oben beschrieben neue Probleme 

mit sich bringen. In 2/3 der PKWs, die im Stau stehen, 

sitzt nur 1 Person! Leider hat kein Politiker den Mut 

diesen Leuten zu sagen, dass sie nicht im Stau stehen - 

sondern sie sind der Stau! So wird gebetsmühlenhaft 

das Mantra der 2. Rheinbrücke heruntergebetet ohne 

den Preis, den wir für die 2. Rheinbrücke zahlen müssen 

zu kennen 

 

Themenbereich Politik Anmerkung 

Parteiengezänk 

 

 

 Parteiengegeneinander, anstatt für den Ort. 

 politische Auseinandersetzung statt gemeinsam am Ziel 

zu arbeiten 

 Bei der Politik kommt es offensichtlich mehr auf 

Parteienprofilierung statt auf Zielgeführte Arbeit zum 

Wohle aller an 

 Die Energieverschwendung für die Diskrepanzen der 

Parteien/Verwaltung denn "das war schon immer so 

 Es sollten sich die Politiker untereinander mal einig 
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werden. Wenn es schon in einer Partei keine 

einstimmigen Entscheidungen gibt. Wie soll sich da 

Wörth weiterentwickeln? Einer schießt gegen den 

anderen. Lächerlich 

Mangelnde Partizipation  Politik am Bürger vorbei 

 Entscheidungen des Ortschaftsrats/Gemeinderats über 

die Köpfe der Bürger hinweg 

Einzelnennungen  Bürgermeister 

 Die AfD 

 Einwohner, die nur hier wohnen wollen und sonst nichts 

mit dem Dorf am Hut haben (Wahlbeteiligung) 

 Nix, dank Nitsche geht es aufwärts gut so 

 

Themenbereich 

Stadtverwaltung 

Anmerkung 

Ausgaben 

 

 Wichtige Probleme werden nicht erkannt, dafür wird das 

Steuergeld für fragwürdige Großprojekte "rausgehauen" 

 Ausgaben der Stadt Wörth 

 Kosten für Badepark 

Personal  Arrogantes und schlecht ausgebildetes Rathaus-

Personal 

 Z.T. unmotivierte oder unzuverlässige Mitarbeiter in der 

Stadtverwaltung 

Bearbeitungszeit  zu lange Bearbeitungszeiten 

 Großprojekte binden zu viel Personal bei der 

Stadtverwaltung, d.h. andere Projekte/Anfragen bleiben 

liegen bzw. verzögern sich 

 Spielplatz am Cany- Barville - Anlage seit Dezember 

2017 im Umbau - es passiert aber nichts mehr 

Einzelnennungen  Stadtverwaltung zu wenig Service 

 Das Dilemma der Kommunen: Eigentlich ist alles wichtig, 

was sie "anbieten". Über Lebensqualität wird wesentlich 

lokal entschieden. Doch die Kommunen sind 

unterfinanziert. Über die Pflichtaufgaben hinaus geht 

wenig 

 starre Bürokratie gerade für Vereine/Vereinsfeste, das 

nimmt einigen engagierten Freiwilligen die Lust! Und 

Vereine BRAUCHEN engagierte Freiwillige 

 Frage: Warum ist man bei den Öffnungszeiten für den 

Badepark nicht flexibel? Schon mehrere Jahre, wo im 

September noch Bademöglichkeit ist, muss man nach 

Kandel ausweichen.   Warum ist der Häckselplatz im Juli 

und August samstags geschlossen, wo die Leute den 

meisten Gartenabfall haben. Das glaube ich gibt es im 

ganzen Kreis nicht. Es gibt genug Leute. die mittwochs 

ihren Grünabfall nicht wegbringen können. Es würde 

nicht die Welt kosten, die paar Stunden einen Rentner 

hinzustellen, der Aufsicht hat. Für Asylanten wirft man 
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Zigtausende raus! Wohncontainer, Hotel usw... 

 Brauchbare Ideen zur Stadtentwicklung, aber naive und 

unprofessionelle Konzepte 

 Dass viel für das Zentrum der Stadt gemacht wird und zu 

wenig für andere Stadtteile wie Maximiliansau 

 Zu wenig Polizeipräsens, Ordnungsamt. Jeder macht 

was er will, es kontrolliert ja eh keiner 

 wie mit dem Projekt "Demokratie leben" umgegangen 

wird 

 

Themenbereich 

Freizeit/Kultur 

Anmerkung 

Einzelnennungen  Mehr Zusammenarbeit mit den Vereinen 

 Kultur 

 Vereine 

 Minigolfanlage Wörth 

 es fehlt eine Kleinkunstbühne 

 keine Museen, wenig Ausstellungen 

 Musikausbildung nur in Kandel 

 Unterhaltung 

 Hallenbad soll im Ort bleiben, im Winter ist der geplante 

Neubau am Badepark für die Kinder/Jugendlichen nicht 

sicher aufgrund der Fahrt durch den Wald 

 

Themenbereich Wohnen Anmerkung 

Immobilien-/Mietpreise  zu hohe Mieten 

 Mietpreise! Bezahlbarer Wohnraum wird immer knapper 

 steigende Mieten 

 zu teure Immobilienpreise 

 Wohnraum wird immer teurer 

Wohnraumknappheit  kein Wohnraum 

 Zu wenig Bauplätze, dadurch Wegzug junger Leute, 

schlecht für die Zukunft unserer Kindergärten und 

Schulen, für das Vereinsleben 

Kein bedarfsgerechter 

Wohnraum 

 Altersgerechter Wohnraum 

 Es gibt viel zu wenig kleine Wohnungen 

 zu geringes Angebot an attraktiven Wohnmöglichkeiten 

für ältere Bürger 

 Weniger Betonburgen, mehr Einfamilienhäuser in denen 

die Menschen ein Leben lang wohnen wollen! 

Einzelnennungen  Es ist schwierig Hochhauslandschaften zu revitalisieren 

 mehr Grün 

 Mangelnder Schallschutz Wohngebiets an der  

Vorlandbrücke am Rhein 

 Ghetto-Bildung in den Ortsbezirken 

 Wertverlust Grundstücke/Häuser durch das "Verhalten" 

der "Neubürger" in der Nachbarschaft 
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Themenbereich 

Bildung/Betreuung 

Anmerkung 

Einzelnennungen  Bezug auf Büchelberg: Fehlende Betreuung nachmittags 

an der Grundschule. Angebot zu unattraktiv - kein essen, 

keine Hausaufgabenbetreuung, nicht zeitgerecht, zu 

wenig Hortplätze   

 

Themenbereich 

Öffentlicher Raum 

Anmerkung 

Fehlende Stadtmitte  fehlender Stadtkern mit Fußgängerzone 

 Es fehlt der eine zentrale Ortskern. Der jetzige zentrale 

Kern ist für mich die Kreuzung am Stöffler-Platz und 

Sparkasse (Faschingsumzug/Neujahr) (Aber leider auch 

hohes Verkehrsaufkommen) 

 fehlende "Innenstadt" mit Restaurants, Bars usw. 

 Keine Innen-/Altstadt 

 Mir fehlt ein "richtiges" Ortszentrum 

 Keinerlei Stadterlebnis durch Innenstadt-Shopping und 

Café-/Gastronomieszene 

 kein richtiges Stadtzentrum 

Erscheinungsbild  Erscheinungsbild könnte besser sein 

 kein besonders schönes Stadtbild 

 das Erscheinungsbild von Wörth, wenn man von 

Karlsruhe kommt, wirkt verlottert, erbärmlich, ungepflegt 

ähnlich von Jockgrim her 

 Erscheinungsbild ungepflegt und dreckig 

 Für Maximiliansau: 

Die unfreundlichen Ortseinfahrten, von Hagenbach 

kommend uneinheitliche Gartenanlagen, von Wörth 

kommend die hässliche Unterführung mit der dahinter 

liegenden Kriegs-Bauruine. In der Maximilianstraße eine 

wirkungslose, aber auch unnötige Schikane. Die baulich 

unterschiedlichen Stromkästen und deren Positionen an 

unübersichtlichen Straßenmündungen 

Altort  trister Altort mit zu wenig "Grün" 

 Trauriger Zustand des Alt-Ortes 

 Hinterhöfe im alten Ort sehen nicht  

aufgeräumt aus! Siehe "Al Tun Tun"- wie eine Müllhalde! 

(Königstraße) Auch eine Schande, so ein Lokal an der 

Grundschule!! Auch die Hundebesitzer sollen mal die 

Abfalltüten in der Spielstraße und sonst wo benutzen 

 Verfall der Ottstraße und des kleinen Einkaufszentrums 

 Altortbereich, Ludwig-/ Luitpoldstr. Nicht attraktiv 

 Ottstraße als Einkaufsstraße 

 Situation Altort 

 Einkaufsmöglichkeiten im Alt-Ort z.B. Metzgerei, 
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Bäckerei, Wochenmarkt, keine Konditorei mit Café 

Dorschbergzentrum  Wiederbelebung des Einkaufszentrums Dorschberg: 

Sauberes Erscheinungsbild (u.a. Müll, 

Tierhinterlassenschaften)  
 Die Gestaltung und das Angebot dieses 

Einkaufszentrums (Dorschberg)  sollte in andere Bahnen 

gelenkt werden. Zeitgemäße Gestaltung und ein 

adäquates Unterhaltungsangebot sind hier angedacht 

 Einkaufszentrum mit zu vielen Casinos, Bars 

 EZK zu klein und altmodisch 

Spielgelegenheiten  langweilig keine Anreize wieso ich da mit Kindern 

hingehen soll 

 Leider gibt es seit Jahren schon kein Wasser mehr für 

die Kinder zum Spielen auf den Spielplätzen 

 Spielplätze nicht restauriert, es werden Gebäude auf 

Spielflächen errichtet, Spielplätze nicht gepflegt 

 Spielplätze völlig ungenügender Zustand. Monatelange 

Sperrung durch Bauzaun! Keine attraktiven Spielplätze 

für Kids von 8-14 Jahren 

Ungepflegtheit  Hundehaufen in Grünanlagen und am ehemaligen  

Trimm-Dich-Pfad; Hundebesitzer, die nicht einsehen 

wollen, dass sie etwas falsch gemacht haben, wenn ihre 

Hunde direkt vor Grundstücke machen -> zur 

Verantwortung ziehen oder durch Hundesteuererhöhung 

Reinigung bezahlen 

 Römerpfad wird nicht gepflegt - verwahrlost! Hundekot! 

 Vor Schulen (Pausenbereich) klappt es gelegentlich mit 

der Sauberkeit 

 Durchgang (Grünanlage) zwischen Wagnerstr., 

Kulmanstr. und Hebelstr. ist extrem ungepflegt und ein 

Schandfleck unserer Stadt. Das Unkraut feiert Triumphe 

 Der Rhein-Dammweg ist seit Jahrzehnten!!! 

vernachlässigt, schmutzig, für Spaziergänger gar nicht 

hergerichtet 

 Weg entlang Segelclubhaus seit Jahrzehnten!!! nicht 

richtig begehbar: Schlaglöcher mal mit grobkörnigem 

Kies gefüllt abschreckend 

 Waldwege im Bienwald durch Holzabfuhr unbegehbar 

gemacht für Spaziergänger und Jogger 

 Pflegen von öffentlichen Gewässern (Kehle) 

Einzelnennungen  wenig Grünschmuck 

 lieblose Springbrunnen Kehle 

 Bürgerpark 

 Kopfsteinpflaster vor Festhalle und Weg zum Rathaus 

schmerzhafte Zumutung, vor allem für Rollator, 

Kinderwagen und nur mit extra fester Sohle zu begehen 

 baufällige Sitzmöglichkeiten auf dem Friedhof 

 Die Grünflächen für anonyme Grabstätte könnte etwas 

schöner sein mit z.B. rollrasen. Ich bepflanze schon die 

große Blumenschale und trage hiermit zur 
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Verschönerung etwas bei. Bitte Sie auch 

 der "Goldgrund" in Maximiliansau sollte als 

Naherholungsgebiet genutzt werden. Es ist alles da. 

Wasser, Wald, nur keine Wege 

 

Themenbereich 

Gastronomie/Einzelhandel 

Anmerkung 

EKZ (Dorschberg)  Einkaufsmöglichkeiten am Dorschberg 
 Das "EKZ" hat weder Charme noch gute und sinnvolle 

Geschäfte… Drogerie fehlt, Spielhallen braucht Wörth 

doch nicht. Es fehlt an Restaurants oder Cafés, obwohl 

Räume da sind 

 Öffnungszeiten der Läden im EKZ sind nicht an 

Berufstätigen orientiert 

 Einkaufszentrum, wenig attraktiv zum Einkaufen, 

Öffnungszeiten 

 2 Spielhallen im dorschbergzentrum? Wird den ganzen 

Tag von Kindern und Jugendlichen frequentiert! 

Prävention sieht anders aus 

 für alte Leute fehlt ein richtiger Drogeriemarkt am 

Dorschberg/Ladenstraße - können nicht zum 

Ladenzentrum Maximiliansau laufen 

Einkaufsmöglichkeiten  Einkaufsmöglichkeiten 

 Traurig das Schließen der vielen Geschäfte --> 

Marktkauf ist nicht die Lösung 

 Das Ausbluten der Geschäftswelt innerhalb der 

Ortsbezirke (jüngstes Beispiel SB<k-Maximiliansau). 

Probleme für viele ältere Mitbürger. Fachmarktzentrum 

für die Mitbürger schlecht bis gar nicht erreichbar 

 In Maximiliansau gibt es bald keinen SBK mehr! Nur 

Nahkauf. Wo sollen dann die Leute, die nicht mobil 

sind, einkaufen? 

Wenig 

Bäcker/Metzger/Fachgeschäfte 

 kein Metzger 

 kein Bäcker 

 zu wenig Bäckereien z.B. Oberholderstr.! 

 zu wenig Geschäfte in Alt-Wörth z.B. Metzgerei und 

Bäcker 

 in den Ortsbezirken fehlen innerorts 

Einkaufsmöglichkeiten (Bäcker, Metzger, etc.) 

Wenig Gastronomie  Gastronomie 

 Zu wenig Gastronomie. Aber das sind wir selbst 

schuld. Einiges musste schon wegen zu geringer 

Umsätze schließen 

 Gaststätten 

 Restaurantsterben 

 Gastronomie 

 Wenig Cafés 
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Angebot an Gastronomie  Verzettelte Gastronomie 

 Die Gastronomie lässt zu wünschen übrig 

 kaum Bars für jüngere Leute 

 schlechtes gastronomisches Angebot 

 wenig Einkehrmöglichkeiten für Nachtschwärmer 

 keine Ausgehmöglichkeiten (wird alles von Karlsruhe 

überlagert) 

Einzelnennungen  nur sehr kleiner Wochenmarkt 

 geringer ökologischer Handel und Bewusstsein 

 

Themenbereich 

Medizinische Versorgung 

Anmerkung 

Einzelnennungen  zu wenig Ärzte   

 

Themenbereich 

Wirtschaft 

Anmerkung 

Einzelnennungen  Mietpreise, kleine Geschäfte können sich kaum über 

Wasser halten 

 kaum Landwirtschaft 

 einseitige Abhängigkeit von Daimler als 

Hauptarbeitgeber 

 

Themenbereich 

Lebensqualität 

Anmerkung 

Einzelnennungen  Wörth erscheint mir zum Großteil als Wohn- und 

Schlafstadt. Die Orientierung für Freizeitgestaltung und 

Einkaufen richtet sich oft auf andere Orte (z.B. 

Karlsruhe) 

 Wörth wirkt wie eine "Schlafstadt", nicht so richtig zum 

Wohlfühlen, d.h. es ist natürlich das, was man mit seinen 

Bekannten und Freunden daraus macht 

 

Themenbereich 

Internetqualität 

Anmerkung 

Einzelnennungen  schlechte Internetanbindung 

 schlechtes Internet im Ortsbezirk Büchelberg 

 

Themenbereich Sonstiges Anmerkung 

Einzelnennungen  Starre Strukturen z.B. bei den Kirchengemeinden 

 Zusammenführung Wörth-Maximiliansau-Hagenbach 

 Nix - alles ist gut - aber bezahlbare Pflegeeinrichtungen  

wären super, die bestehende ist arschteuer 

 Hundefreundliche Stadt 
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 islamisch-türkischer Verein hat eine zu kleine Moschee 

 Man fühlt sich in der Stadt nicht mehr sicher 

 Ein Ortsfremder sucht vergeblich eine Straße in Wörth, 

 die jedoch in Büchelberg oder Schaidt liegt 

 

 

Fragebogen siehe nächste Seite 
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Wörth am Rhein gemeinsam entwickeln! 

Hinweise und Erklärung zum Datenschutz 

Die Teilnahme an der Befragung ist freiwillig. Es entstehen Ihnen keinerlei Nachteile, wenn Sie nicht teilnehmen. 

Die Datenerhebung erfolgt anonym und lässt keine Rückschlüsse auf lebende natürliche Personen zu.   

Die erhobenen Daten werden nur zum Zweck der Erstellung eines Meinungsbildes in automatisierter Form durch 

die Stadtverwaltung Wörth am Rhein gespeichert. Die anonymen Datensätze werden zu Informationszwecke an 

die städtischen Gremien weitergeben und der Allgemeinheit zugänglich gemacht.  Die Fragebögen werden 

spätestens am 31.12.2019 vernichtet.  

Mit der Rückgabe/Rücksendung bestätige ich die Kenntnisnahme der Datenschutzerklärung und willige in 

die Datenverarbeitung zum o.g. Zweck ein. 

 

Bitte bewerten Sie die nachfolgenden Merkmale allgemein für eine Stadt. Angaben für 

Wörth am Rhein folgen auf der nächsten Seite.  

Für wie wichtig erachten Sie allgemein in einer Stadt, ... 

Äußeres Erscheinungsbild/Qualität Sehr                  mittelmäßig                  un-        keine 

wichtig                 wichtig                     wichtig    Angabe 

ein ordentliches und sauberes Stadtbild (z.B. 

Straßenzustand, Zustand von Gebäuden) 

   1          2          3           4           5           6  

eine Aufenthaltsqualität des öffentlichen Raums 

(z.B. ansprechende Gestaltung, Straßenräume, 

Bänke, Grünflächen) 

   1          2          3           4           5           6  

 

Innerstädtische Erholungsräume (z.B. Parks, 

Plätze) 

   1          2          3           4           5           6  

 

Natur (z.B. Feld, Wald, Gewässer)     1         2           3           4           5           6 

Verkehr Sehr                  mittelmäßig                  un-        keine 

wichtig                 wichtig                     wichtig    Angabe 

eine überörtliche Verkehrsanbindung 

(Autobahnen, Bundesstraßen) 

   1         2           3           4           5           6  

ein gut ausgebautes Radwegenetz 

innerörtlich, zwischen den Stadtteilen sowie 

überregional  

  1          2          3           4           5           6  

 

ein gut ausgebauter öffentlicher 

Personennahverkehr (ÖPNV) (z.B. Bus, 

Straßenbahn, Bahn) 

  1          2          3           4           5           6 

Wohnen Sehr                  mittelmäßig                  un-        keine 

wichtig                 wichtig                     wichtig    Angabe 

ein bezahlbarer und ansprechender 

Wohnraum  

   1         2           3           4           5           6  

Geschlecht:             männlich 

                                  weiblich 

Alter: ________ 

Wohnort:                  Wörth-Altort 

                                  Wörth-Dorschberg 

                                  Maximiliansau 

                                  Büchelberg 

                                  Schaidt 

       Karlsruhe 

       Kreis Germersheim 

       übrige Südpfalz 

       anderer Wohnort 
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altersgerechte/barrierefreie 

Wohnmöglichkeiten/Einrichtungen 

   1         2           3           4           5           6 

Arbeit Sehr                  mittelmäßig                  un-        keine 

wichtig                 wichtig                     wichtig    Angabe 

ausreichend Arbeitsplätze     1         2           3           4          5           6  

genügend Ausbildungs– und 

Weiterbildungsmöglichkeiten 

   1          2          3           4          5           6 

eine gut ausgebaute digitale Infrastruktur 

(z.B. Internet/Breitbandausbau, Handynetz) 

   1          2          3           4          5           6 

Freizeit Sehr                  mittelmäßig                  un-        keine 

wichtig                 wichtig                     wichtig    Angabe 

ein vielseitiges Gastronomieangebot (z.B. 

Restaurants, Bars, Cafés)  

    1         2          3           4          5           6  

ein breitgefächertes Kulturangebot (z.B. 

Theaterveranstaltungen, Konzerte, Kino, 

Feste, Märkte)  

   1          2          3           4          5           6 

ein vielfältiges Sportangebot (z.B. 

Sportplätze, Sportvereine, Schwimmbad, 

Wanderwege) 

   1          2          3           4          5           6 

gute Einkaufsmöglichkeiten    1          2          3           4          5           6 

Bildung/Gesundheit/Soziales Sehr                  mittelmäßig                  un-        keine 

wichtig                 wichtig                     wichtig    Angabe 

ein breit gefächertes Bildungsangebot (z.B. 

Schulen, VHS, Bücherei, Musikschule, 

Vortragsangebote)     

   1          2          3           4          5           6  

ein gut ausgebautes Gesundheitssystem 

(z.B. Ärzte, Apotheken, Krankenhaus) 

   1          2          3           4          5           6 

eine familienfreundlich aufgestellte Stadt 

(z.B. Betreuungsplätze für Kinder, 

Spielplätze, Freizeitangebote) 

   1          2          3           4          5           6 

ein Zusammengehörigkeitsgefühl der 

Einwohner  

   1          2          3           4          5           6 

 

Bitte bewerten Sie nun folgende Merkmale für die Stadt Wörth am Rhein. 

 

Wie bewerten Sie Wörth am Rhein hinsichtlich der nachfolgenden Merkmale,… 

Äußeres Erscheinungsbild/Qualität Sehr                  be-                               unge-     keine 

 gut               friedigend                      nügend    Angabe 

ein ordentliches und sauberes Stadtbild (z.B. 

Straßenzustand, Zustand von Gebäuden) 

   1          2          3           4          5           6  

eine Aufenthaltsqualität des öffentlichen Raums 

(z.B. ansprechende Gestaltung, Straßenräume, 

Bänke, Grünflächen) 

   1          2          3           4          5           6  

 

Innerstädtische Erholungsräume (z.B. Parks, 

Plätze) 

   1          2          3           4          5           6  

 

Natur (z.B. Feld, Gewässer Wald)     1         2           3           4          5           6 
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Verkehr Sehr                  be-                               unge-      keine 

 gut               friedigend                      nügend    Angabe 

eine überörtliche Verkehrsanbindung 

(Autobahnen, Bundesstraßen) 

   1         2           3           4          5           6  

ein gut ausgebautes Radwegenetz 

innerörtlich, zwischen den Stadtteilen sowie 

überregional  

  1          2          3           4           5           6  

 

ein gut ausgebauter öffentlicher 

Personennahverkehr (ÖPNV) (z.B. Bus, 

Straßenbahn, Bahn) 

  1          2          3           4           5           6 

Wohnen Sehr                  be-                               unge-     keine 

 gut               friedigend                      nügend    Angabe 

ein bezahlbarer und ansprechender 

Wohnraum  

   1         2           3           4          5           6  

altersgerechte/barrierefreie 

Wohnmöglichkeiten/Einrichtungen 

  1          2          3           4           5           6  

Arbeit Sehr                  be-                               unge-    keine 

 gut               friedigend                      nügend    Angabe 

ausreichend Arbeitsplätze     1         2           3           4          5           6  

genügend Ausbildungs– und 

Weiterbildungsmöglichkeiten 

   1          2          3           4          5           6 

eine gut ausgebaute digitale Infrastruktur 

(z.B. Internet/Breitbandausbau, Handynetz) 

   1          2          3           4          5           6 

Freizeit Sehr                  be-                               unge-      keine 

 gut               friedigend                      nügend    Angabe 

ein vielseitiges Gastronomieangebot (z.B. 

Restaurants, Bars, Cafés )  

    1         2          3           4          5           6  

ein breitgefächertes Kulturangebot (z.B. 

Theaterveranstaltungen, Konzerte, Kino, 

Feste, Märkte)  

   1          2          3           4          5           6 

ein vielfältiges Sportangebot (z.B. 

Sportplätze, Sportvereine, Schwimmbad 

Wanderwege) 

   1          2          3           4          5           6 

gute Einkaufsmöglichkeiten    1          2          3           4          5           6 

Bildung/Gesundheit/Soziales Sehr                  be-                               unge-      keine 

 gut               friedigend                      nügend    Angabe 

ein breit gefächertes Bildungsangebot (z.B. 

Schulen, VHS, Bücherei, Musikschule, 

Vortragsangebote)     

   1          2          3           4          5           6  

ein gut ausgebautes Gesundheitssystem 

(z.B. Ärzte, Apotheken, Krankenhaus) 

   1          2          3           4          5           6 

eine familienfreundlich aufgestellte Stadt 

(z.B. Betreuungsplätze für Kinder, 

Spielplätze, Freizeitangebote) 

   1          2          3           4          5           6 

ein Zusammengehörigkeitsgefühl der 

Einwohner  

   1          2          3           4          5           6 
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Ihre Vision für Wörth am Rhein? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

Was gefällt Ihnen besonders gut an Wörth am Rhein? 

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

Was sehen Sie problematisch in Wörth am Rhein?  

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit genommen haben diesen Fragebogen auszufüllen. 

Sie tragen damit wesentlich zur Entwicklung der Stadt Wörth am Rhein bei.  

 

Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen bis zum 31.12.2018 an Jana Cappel, 

Stadtverwaltung Wörth am Rhein Mozartstraße 2, 76744 Wörth am Rhein zurück. Alternativ 

können Sie den Fragebogen auch am Empfang des Rathauses abgeben oder in den 

Briefkasten einwerfen.  
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